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unser Titelbild weist daraufh in – es geht nunmehr „berg-
auf“! Der Winter, der eigentlich kein so richtiger Winter 
war, liegt hinter uns und der Frühling zieht langsam, aber 
unaufh örlich ein! An Sträuchern, auf Feldern und in Gär-
ten ist er bereits erkennbar! Uns erwartet nun das Oster-
fest – ein Fest, das in unseren Familien verbunden ist mit 
vielen liebgewonnen Traditionen, mit strahlenden Kinder-
augen, die versteckte Ostereier und andere Süßigkeiten 
suchen sowie Familien, die sich zum Osterfrühstück zu-
sammenfinden. Der Ursprung dieses Festes, nämlich die 
des höchsten christlichen Feiertages und die Auferstehung 
von Jesus, gerät oftmals in Vergessenheit.     

Aber verharren wir doch einmal kurz und machen uns be-
wusst, welches große Glück wir haben, in diesem Land, in 
unserem Dorf leben zu können. Ich hoff e und wünsche, dass 
auch alle Melsdorferinnen und Melsdorfer unabhängig von 
dem, was zurzeit in der Welt und auch um uns herum vor 
sich geht, gesund und munter in den Tag schauen können 
und sich bewusst sind, wie privilegiert wir hier leben!

Mit diesem neuen Heft wollen wir wieder die Aufmerk-
samkeit auf Themen lenken, die interessant und spannend 
sind, die sich aus dem Alltag unseres Dorfes herausheben, 
die auch unser Wissen bereichern können sowie solche, die 
uns fröhlich stimmen.

Allen Melsdorferinnen und Melsdorfern, deren momenta-
ne oder auch dauerhafte Situation und Verfassung belastet 
ist, wünscht das Redaktionsteam ein „Bergauf“ im posi-
tiven Sinne sowie viele schöne Frühlingsmomente. Und 
allen, die diese 6. Ausgabe von „Wir sind Melsdorf“ in der 

Liebe Melsdorfer innen, liebe Melsdorfer,

„Wir sind Melsdorf“…
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Johanna Gawlich
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Hand halten, wünschen wir viel Freude sowie interessante 
Entdeckungen beim Lesen dieses Heftes.

Ingeborg Barz
für das Redaktionsteam
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Wichtige Rufnummern und Kontaktdaten

NOTRUFE
Polizeinotruf 110
Polizeistation Achterwehr  04340 / 411 991-0
Feuerwehr und Rettungsdienst 112
Ärztlicher Notdienst 116 117
auch bei Verdacht auf Coronainfektion!
Stadtwerke Kiel / Störungsstelle:  Strom 0431 / 594 27 69
 Gas/Wasser 0431 / 594 27 95

Zum Amt Achterwehr gehören acht amtsangehörige 
 Gemeinden, u.a. auch Melsdorf

Amtsverwaltung Achterwehr
Inspektor-Weimar-Weg 17, 24239 Achterwehr
Web: www.amt-achterwehr.de
E-Mail: info@amt-achterwehr.de
Öff nungszeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 8 bis 12 Uhr, Dienstag zusätzlich 15 bis 17:30 Uhr,
Telefon / Zentrale:  04340 / 409 - 000
Amtskasse - 211 / 212
Bauverwaltungs- und Ordnungsamt  - 101 / 102
Einwohnermeldeamt / Fundbüro  - 121 / 122
Kämmerei  - 205 / 206
Sozial- u. Wohnungsamt  - 011
Standesamt über Amt Molfsee 0431 / 65 00 - 9 29

Gemeinde Melsdorf
Karkkamp 4, 24109 Melsdorf
Telefon:  04340 / 40 02 60
Web: www.Melsdorf.de
E-Mail: info@melsdorf.de
Sprechstunde der Bürgermeisterin: 
Donnerstag 16:30 bis 18:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bürgermeisterin: Anke Szodruch  04340 / 15 18
E-Mail: bgm.melsdorf@amt-achterwehr.de
Vermietung Bürgerhaus  04340 / 40 02 30

Politische Gremien der Gemeinde:
CDU, Vorsitzende Ingeborg Barz  04340 / 40 47 58
E-Mail: i.barz@t-online.de
SPD, Vorsitzender Bernhard Wax  04340 / 88 36
E-Mail: wax@spd-melsdorf.de

Freiwillige Feuerwehr Melsdorf, Rotenhofer Weg 3
Web: www.feuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@feuerwehr-melsdorf.de
Gemeindewehrführer: Peter Reimer  Mobil 0175 / 2 60 76 46

Jugendfeuerwehr Melsdorf 
Rotenhofer Weg 3
Web: www.jugendfeuerwehr-melsdorf.de
E-Mail: info@jugendfeuerwehr-Melsdorf.de
Jugendfeuerwehrwart: 
Hendrik Reimer 04340 / 4 99 96 19

Regenbogenschule des Amtes Achterwehr in Melsdorf 
Dorfstraße 13  04340 / 40 29 30
Web: www.melsdorf.de/grundschule.0.html
E-Mail: Regenbogenschule.Melsdorf@Schule.Landsh.de
Schulleiterin der Regenbogenschule: Sabine Simon 

Betreute Grundschule 04340 / 40 29 20
Dorfstraße 13 
E-Mail: bgmelsdorf@kjhvmail.de
Leiter: Sönke Schömer

Kindergarten Melsdorf  04340 / 95 68
Karkkamp 17a 
Web: www.Kindergarten-Melsdorf.de 
E-Mail: info@kindergarten-melsdorf.de
Leiter: Dennis Fernberg

Förderverein Kindergarten Melsdorf e. V.
E-Mail: fv-kiga-melsdorf@hotmail.com
Vorsitzende: Nina Weidner

Förderverein Regenbogenschule Strohbrück e.V.
E-Mail: fv-regenbogenschule@quarnbek.de
Vorsitzende: Sarina Kujus

Volkshochschule Melsdorf, Dorfplatz 1 04340 / 40 29 29
Web: www.vhs-melsdorf.de
E-Mail: info@vhs-melsdorf.de
Öff nungszeiten: Montag 17:00 – 18:00 Uhr
Leiterin: Andrea Multerer

Chronist der Gemeinde Melsdorf
Rolf Dornbursch
E-Mail: Rolf.Dornbusch@superkabel.de  04340 / 86 29

Gemeinschaft zur Erhaltung des Kulturguts
der Gemeinden im Amt Achterwehr e.V.
1. Vorsitzender Hans-Werner Hamann  04334 / 18 87 77
E-Mail: ha-wehamann@magenta.de
www.ge-kulturgut.de
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Jugendclub Melsdorf, Dorfstraße 13  04340 / 40 29 20
Leiter: Sönke Schömer

Wasser- und Bodenverband Melsdorfer Au 0481 / 6808-0
Web: www.wbv-melsdorfer-au.de
E-Mail: info@dhsv-dithmarschen.de
Vorsteher: Henning Baasch, Mobil: 0178 / 7 29 95 09
E-Mail: h.baasch64@t-online.de 

Jagdpächter in unserer Gemeinde:
Thorsten Rabeler, Karkkamp 34a  Mobil: 0176 / 70 09 86 44
E-Mail: thorsten.rabeler@web.de
Heiko Ehlers, Kieler Weg 3 Mobil 0151 / 15 24 83 42
E-Mail: heiko.ehlers.2710@t-online.de 

TSV Melsdorf 04340 / 40 35 13
Karkkamp 17c 
Web: www.tsv-melsdorf.de 
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-melsdorf.de
Vorsitzender: Kai-Uwe Osbahr  Mobil: 0160 / 96 03 34 13

De Melsdörper e. V. Theaterverein 04340 / 40 59 16
Web: www.demelsdoerper.de 
E-Mail: marita-Kirchheim@web.de
Vorsitzende: Marita Kirchheim

Carneval-Club Melsdorf 04340 / 742
E-Mail: kp.juhl@gmail.com
Vorsitzender: Klaus-Peter Juhl

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Flemhude  04340 / 8164
Kirchkamp 1
Web: www.kirche-fl emhude.de 
E-Mail: kirchefl emhude@gmx.de
Pastor: Andreas Lux

Seniorentreff  im Bürgerhaus Melsdorf
Jeden 1. Mittwoch im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: Doris Pächnatz 04340 / 57 82 57

Schiedsmann Otto Thun 04305 / 482
      
Pfl ege Diakonie Felde  04340 / 40 25 04
Wulfsfelder Weg 18
Web: www.sozialstation-felde.de 
E-Mail: Sozialstation-Felde@t-online.de
Pfl egenotruf 04340 / 40 25 05

Sozialstation Felde, Wulfsfelder Weg 18
Öff nungszeiten der Kleiderkammer, Dienstag 15 – 18 Uhr

Pfl egedienst am Westensee  04340 / 4 00 66 55
Dorstraße 11, 24242 Felde
Web: www.pfl egedienst-am-westensee.de 
E-Mail: kontakt@pfl egedienst-am-westensee.de

Bliev to Huus  04334 / 18 90 25
Potstraße 4, 24796 Bredenbek 
Web: www.geniale-pfl ege.de 
E-Mail: genialepfl ege@aol.com

Kieler Pfl egeengel GmbH  Mobil: 0178 / 1 43 20 55
Dorfplatz 2 24109 Melsdorf
Web: https://kieler-pfl egeengel.de 
E-Mail: info@kieler-pfl egeengel.de

KüchenTreff Klein Nordsee ■  Schmiedekoppel 1 ■ 24242 Felde
T 04340/780 9800 ■ www.kuechentreff-klein-nordsee.de
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Bericht aus der Gemeindevertretung

Liebe Melsdorferinnen und Melsdorfer,

„Eins, zwei, drei im Sauseschritt läuft die Zeit; wir laufen 
mit!“ Mit diesem heute noch aktuellen Zitat von Wilhelm 
Busch stellen wir beim Blick in den Kalender fest, dass im 
Mai d.J. wieder Wahlen in Schleswig-Holstein anstehen. Die 
Kommunalwahlen finden im fünfjährigen Turnus für die 
Gemeinde- und Kreisvertretungen in Schleswig-Holstein 
am 14. Mai 2023 statt. Mit Ihren 7 Stimmen für Melsdorf 
bestimmen Sie, wie sich die zukünftige Gemeindevertre-
tung zusammensetzt, zudem wird ein neuer Kreistag ge-
wählt. Nutzen Sie bitte Ihr Wahlrecht und geben Sie am 14. 
Mai 2023 Ihre Stimmen ab. 
Mitte November 22 wurden endlich die vier einzelnen 
Klassenraum-Container geliefert und aufgestellt. Im De-
zember konnten die Kinder der Klasse 1b ihren neuen Klas-
senraum beziehen.

In der Dezembersitzung der Gemeindevertretung haben 
wir zunächst die 3. Nachtragshaushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2022 beschlossen. Die Gemeindevertretung 
hatte bereits Ende des Jahres 2021 über den Haushalt für 
das Jahr 2022 beraten und die entsprechende Haushalts-
satzung beschlossen. Im Rahmen eines ersten und zweiten 
Nachtragshaushaltes im Juni und Juli 2022 hat es bereits 
erste Änderungen an den Planansätzen gegeben. In Folge 
des laufenden Verwaltungsbetriebes sowie aufgrund zwi-
schenzeitlicher Beschlussfassungen in den gemeindlichen 
Gremien sind diverse weitere Änderungen dieses Haushal-
tes erforderlich geworden. Insgesamt ergaben sich durch 
den 3. Nachtragshaushalt 2022 folgende Änderungen im 
Ergebnishaushalt: Der unter Berücksichtigung des 1. + 2. 
Nachtragshaushaltes geplante Jahresüberschuss in Höhe 
von 14.500 € vermindert sich und es ist nunmehr ein Jah-
resüberschuss in Höhe von 8.800 € ausgewiesen.
Finanzhaushalt: Unter Berücksichtigung des 1. + 2. Nach-

tragshaushaltes geplante Finanzmittelfehlbetrag von 
1.156.600 € erhöht sich und weist nun einen geplanten Fi-
nanzmittelfehlbetrag von 2.096.000 € aus.
Ebenso wurde in der Sitzung die Haushaltssatzung für das 
Haushaltsjahr 2023 beraten und beschlossen. Hier weist 
der Ergebnisplan für das Jahr 2023 ein Defizit in Höhe 
von 161.500 € aus, welches insbesondere dem Umstand 
geschuldet ist, dass den im doppischen System über den 
Ergebnishaushalt zu erwirtschafteten Abschreibungsauf-
wendungen in Höhe von 474.400 € lediglich Erträge aus der 
Aufl ösung von Sonderposten in Höhe von 116.500 € gegen-
überstehen, so dass die Abschreibungsaufwendungen über-
wiegend aus dem laufenden Haushalt zu decken sind. In 
der Gesamtbetrachtung unseres Haushaltes ist außerdem 
zu berücksichtigen, dass die Gemeinde Melsdorf in den 
Jahren 2020/2021 und 2022 erhebliche Mehreinnahmen im 
Bereich der Gewerbesteuer zu verzeichnen hatte, was sich 
schon im letzten und auch im folgenden Jahr dahingehend 
ausgewirkt hat, dass in den Bereichen Kreis-, Amts- und 
Finanzausgleichsumlage erhebliche Mehrbelastungen zu 
veranschlagen waren. Ferner ergeben sich aus den steigen-
den Energiepreisen bedingt durch den Ukraine-Konfl ikte 
erhebliche Mehrbelastungen im Bereich der Bewirtschaf-
tung für die gemeindeeigenen Liegenschaften, es sind im 
Planjahr hohe Kosten für die Entschlammung des Regen-
rückhaltebeckens „Am Ihlberg“, sowie die Sanierung der 
Regen- und Schmutzwasserleitungen und der Straßensa-
nierung vorgesehen, die den Ergebnishaushalt zusätzlich 
belasten. Entsprechend ergibt sich bei einem planmäßigen 
Verlauf des Haushaltsjahres im Ergebnisplan ein Jahresde-
fizit in Höhe von 161.500 € und im Finanzplan ein Jahresde-
fizit in Höhe von 1.129.300 €, so dass zum 31.12.2023 die li-
quiden Mittel der Gemeinde einen Stand von 2.756.118,65 € 
ausweisen würden (Stand 31.12.2022: 3.847.918,65 €) Neben 
den Festsetzungen der Gesamtbeträge von Einnahmen und 
Ausgaben im Bereich des Ergebnis- sowie des Finanzplans 
wurden die Hebesätze für die Realsteuern Grundsteuer A 
auf 320 v.H., Grundsteuer B von bisher 330 v.H. auf 340 v.H. 
und die Gewerbesteuer von bisher 340 v.H. auf 345 v.H. be-
schlossen.

Zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 10 „Dorfmitte 
Melsdorf“ (parallel zur 8. Änderung des Flächennutzungs-
planes –Feuerwehr-) ist im Oktober/November 2021 die 
öff entliche Auslegung sowie die Beteiligung der Behörden 
/ Träger Öff entlicher Belange durchgeführt worden. Zwi-
schenzeitlich wurde das Schallgutachten überarbeitet und 
die Erschließungsplanung konkretisiert. Dies erfordert 
leichte Anpassungen der Flächendarstellung. Die Fläche 
für Gemeindebedarf mit der Zweckbestimmung Feuerwehr 
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dient der Unterbringung des Feuerwehrgerätehauses so-
wie des kommunalen Bauhofs. Änderungen gegenüber dem 
Entwurf 09/2021 sind 
- Beseitigung und Entwidmung eines Knicks im Nord-

westen 
> kein neuer Knickdurchbruch zur landwirtschaftlichen 

Fläche, 
> Anpassung des Knickausgleichs über ein Ökokonto 
- gebautes Rückhaltebecken 
> zusätzlicher Eingriff  Schutzgut Boden, Anpassung Aus-

gleich erforderlich 
Die Planänderung erfordert eine erneute öff entliche Aus-
legung. Nach der Beratung der Stellungnahmen aus der 
Beteiligung und des überarbeiteten Planentwurfs hat die 
Gemeindevertretung in der Sitzung am 15.Febr. 2023 mit 
dem erneuten Entwurfs- und Auslegungsbeschluss den 
Entwurf in das Beteiligungsverfahren (erneute öff entliche 
Auslegung/Behördenbeteiligung) gegeben. 
Vorhabenbezogener B-Plan Nr. 18 „Solarpark Melsdorf“ 
Am 15. Dez. 2021 hatte die Gemeindevertretung den Auf-
stellungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 18 gefasst 
mit dem Planungsziel, die planungsrechtlichen Grundla-
gen für die Errichtung eines Solarparks zu schaff en. Paral-
lel zum B-Plan wird für das gleiche Gebiet die 10. Änderung 
des FNP aufgestellt. Zwischenzeitlich wurde die frühzei-
tige Beteiligung der Behörden/TÖB und der Öff entlich-
keit durchgeführt und daraufh in der Entwurf des B-Pla-
nes ausgearbeitet. Mit dem in der Gemeindevertretung am 
15.2.2023 gefassten Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
geht der Planentwurf nunmehr in das Beteiligungsverfah-
ren nach §3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2BauGB. 
Eine Infoveranstaltung der Projektentwicklung ENER-
PARC AG zur Bürgerbeteiligung „Solarpark Melsdorf“ fin-
det am Mittwoch, den 5. April 2023 um 18:00 Uhr im Bür-
gerhaus Melsdorf statt.
Damit die Kinder und Erzieher der KiTa-Außengruppe 
„Löwenbande“ etwas mehr Schutz bei Regenschauern etc. 
haben, wurde beschlossen, einen Unterstand aus Holz in 
der Größe eines Doppelcarports auf der Fläche der Außen-
gruppe errichten zu lassen. Da es sich in diesem Fall um 
einen Sonderbau im KiTa Bereich handelt, muss ein Archi-
tekturbüro hierfür die Planungen und Umsetzung über-
nehmen und zudem ein Bauantrag gestellt werden. Mit 
anderen Worten, es geht leider nicht ganz so schnell wie 
gedacht.
Die Gemeindevertretung hat bei der Straßenverkehrsbe-
hörde des Kreises RD-ECK einen Antrag zur Errichtung 
einer Tempo-30 Zone für den Bereich Rotenhofer Weg 
zwischen der Dorfstraße und dem Kieler Weg/Rotenhofer 
Weg gestellt. Die Verkehrsbehörde hat bereits signalisiert, 

dem Antrag zuzustimmen und eine Anordnung zu fertigen.
Hingegen wurden unsere Bemühungen, teilw. entlang der 
Dorfstraße und im Kurvenbereich Kieler Weg/Dorfstraße 
Geschwindigkeitsreduzierungen auf 30 km/h, wegen der 
Schulwegsicherung und Lärmschutz für die Anwohner 
herbeizuführen, abgelehnt. Die Verkehrskommission hat 
die Örtlichkeit in Augenschein genommen. Lt. Protokoll ist 
die vorgefundene Situation kein - wie in § 45 StVO gefor-
derter – besonderer Umstand, der eine Anordnung einer 
derartigen Geschwindigkeitsreduzierung rechtfertigt. D 
Wir bleiben aber weiter am Ball! 
Im Amt Achterwehr sind bereits viele Ortschaften durch 
die TNG mit Glasfaser versorgt und nun soll auch Melsdorf 
Glasfaser erhalten! Hierzu finden Sie im Heft auch einen 
gesonderten Bericht der TNG. Damit möglichst auch in 
ganz Melsdorf fl ächendeckend das Glasfasernetz zur Ver-
fügung gestellt werden kann, wurde bereits mit der Ver-
marktung begonnen. Am 21. März 2023 findet um 19:00 
Uhr eine Infoveranstaltung der TNG im Bürgerhaus Mels-
dorf statt. 
Mit unserem Sporthallenneubau geht es nun auch wie-
der langsam voran, nachdem der viele Regen die Arbeiten 
stark beeinträchtigt hat. Die äußere Ringdrainage wurde 
bauzeitlich vorgezogen, um somit das Baufeld trockenzu-
legen und anzuschließen. Tatsächlich sind jetzt die ersten 
Fundamente gegossen. 

Im Namen der Gemeindevertretung wünsche ich Ihnen viel 
Spaß beim Lesen unserer 6. Ausgabe „Wir sind Melsdorf“, 
bleiben Sie gesund und genießen Sie den Frühling.

Anke Szodruch, Bürgermeisterin
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Erfolgsprojekt IKG

Das interkommunale Gewerbegebiet „Rotenhof”
ein Erfolgsprojekt der Gemeinde Melsdorf und der Landeshauptstadt Kiel

Nur sieben Jahre nach der Vertragsunterzeichnung zur Zu-
sammenarbeit bei der Planung und Realisierung des inter-
kommunalen Gewerbegebietes durch die Gemeinde Mels-
dorf und der Landeshauptstadt Kiel ist das 20 ha große und 
ehemals landwirtschaftlich genutzte Grundstück an der 
westlichen Stadtgrenze von Kiel nicht wiederzuerkennen: 
15 Unternehmen haben hier seitdem gekauft, geplant, in-
vestiert und erfolgreich gebaut.

Zusammenarbeit auf Augenhöhe
Bürgermeisterin Anke Szodruch und der Kieler Oberbür-
germeister Dr. Ulf Kämpfer haben sich im Jahr 2015 auf die-
se Kooperation geeinigt. Das Prinzip der interkommunalen 
Zusammenarbeit, insbesondere zwischen Ballungsräumen 
und Umlandgemeinden, ist lange bekannt. Mitunter gibt es 
zwischen Nachbarn allerdings ein Konkurrenzdenken be-
züglich des Abwerbens von Arbeitskräften, Unternehmen 
und einem Verlust der Steuerkraft. Im Fall von Melsdorf 
und Kiel wurde aber schnell klar, dass die regionale Zu-
sammenarbeit das Gegenteil bewirken kann und eine Win-
Win-Situation darstellt.

Bürgermeisterin Anke Szodruch dazu: „Die Entwicklung 
unseres gemeinsamen Gewerbegebiets Rotenhof ist wirk-

lich ein Erfolgsmodell. Eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
über Gemeindegrenzen hinaus stärkt die Wettbewerbsfä-
higkeit einer ganzen Region und liefert einen Schub für 
die Wirtschaftskraft. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit 
mit der Stadt Kiel war von Anfang an auf Augenhöhe und 
für beide Parteien ein Gewinn.“ Oberbürgermeister Ulf 
Kämpfer stimmt dem zu und bedankt sich ebenfalls für 
die kooperative Zusammenarbeit und den erfolgreichen 
Schulterschluss zwischen Melsdorf und Kiel. „Dieses inter-
kommunale Gewerbegebiet zeigt deutlich, dass es gut ist 
über die eigenen Stadtgrenzen hinaus zu denken und mit 
vereinten Kräften die hiesige Wirtschaft zu stärken“, be-
tont er.

Realisierung des Gewerbegebiets „Rotenhof“
Aufgrund des bis dahin fehlenden Baurechtes für das Ge-
lände hat zunächst die Gemeinde Melsdorf in Zusammen-
arbeit mit der zuständigen Amtsverwaltung Achterwehr 
die Erstellung eines B-Plans realisiert und die Erschlie-
ßungsplanung abgeschlossen. Es folgten ein gemeinsamer 
Fördermittelantrag beim Land Schleswig-Holstein, erste 
Abstimmungen zu Inhalten der Grundstückskaufverträ-
ge, Kalkulationen, Beschlussvorlagen und das Einbinden 
diverser Kooperationspartner. Dabei wurden alle erforder-
lichen Entscheidungen von den Vertragspartnern gemein-
schaftlich abgestimmt. Bereits zwei Jahre später konnte 
mit der Erschließung und anschließender Vermarktung 
des Geländes durch die Kieler Wirtschaftsförderung (KiWi) 
begonnen werden.
Für die Erschließung des Gebiets wurden vom Land Schles-
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Erfolgsprojekt IKG

wig-Holstein Mittel in Höhe von 995.037 € aus der Infra-
struktur-Förderung (GRW) zur Verfügung gestellt, die 
aber aufgrund einer sehr wirtschaftlich durchgeführten 
Erschließung gar nicht benötigt wurden und der Förder-
bescheid daher an das Land zurückgegeben wurde.

Ansiedlung und Branchenmix
Seit 2018 und somit bereits vor Abschluss der Erschlie-
ßungsarbeiten hat die KiWi die Vermarktung der inter-
kommunalen Wirtschaftsfl äche vorgenommen.
Die erste Käuferin eines Grundstücks (2018) war eine „Kie-
lerin“. Eine Tochtergesellschaft der Firma Scheidt & Bach-
mann (System Technik), bis dato in Kiel-Wellsee ansässig, 
hat sich klar für den Wirtschaftsraum Kiel Region ausge-
sprochen. Mit einer Investition von knapp sechs Millionen 
Euro konnte auf einem 9.000 qm² großen Grundstück eine 
Erweiterung der Flächenkapazitäten von 25% bezogen auf 
die bis dahin genutzte Bürofl äche realisiert werden. Neben 
dem Platzangebot war die Nähe zur Kieler Universität und 
zur Fachhochschule ein wichtiger Entschei-
dungsgrund.
Mit dem Verkauf des letzten Grundstücks 
im August 2022 ist das Gewerbegebiet vor 
den Toren Kiels nun komplett verkauft. 
Neben Scheidt & Bachmann haben 14 wei-
tere Unternehmen durch die erfolgreiche 
Vermarktung der KiWi ihren neuen Platz 
gefunden. Neun davon sind Kieler Unter-
nehmen, fünf aus dem Kreis Rendsburg-
Eckernförde und zwei Unternehmen konn-
ten als Neuansiedlung in der Kiel Region 
begrüßt werden. Insgesamt sind rund 550 
Arbeitsplätze entweder neu entstanden 
oder in der Region erhalten geblieben.

Der vorhandene Branchenmix ist breit ge-
fächert. Insbesondere die Unternehmen 
mit einem logistischen Schwerpunkt, wie 
z.B. DPD, Hugo Hamann, Carl Stratz und 
WM Autoteile, haben den Standort bewusst 
aufgrund seiner Lage nahe der Autobahn 
gewählt sowie Unternehmen aus dem Groß-
handelssektor wie z.B. Kaiser & Stuckert. 
Auch die Vielzahl von Dienstleistungsun-
ternehmen schätzen die gute Erreichbar-
keit. Ein Bauwerk fällt besonders auf: Die 
KletterBar Kiel betreibt eine Kletterhalle, 
dessen prägnanter und rund 16m hoher 
Kletterturm schon in der Ferne sichtbar ist.
Die Gemeinde Melsdorf und die Landes-
hauptstadt Kiel sind vor acht Jahren eine 
Partnerschaft eingegangen – jeder für sich 
zum Teil aus unterschiedlichen Gründen, 

aber mit einem gemeinsamen Ziel und geteilten Anstren-
gungen. In dem gemeinsamen Wirtschaftsraum sind da-
durch dauerhaft neue Arbeitsplätze entstanden und erhal-
ten geblieben, etablierte Unternehmen können mit und an 
dem neuen Standort ihre Wettbewerbsfähigkeit verbessern 
und leisten damit ihren Beitrag für eine vereinte und ge-
stärkte Region.
Die von allen Beteiligten gelebte Kooperation auf Augen-
höhe ist ein zukunftsweisendes Vorbild für die Zusammen-
arbeit zwischen benachbarten Kommunen.

Verantwortlich für diese Pressemitteilung:
KiWi, Kieler Wirtschaftsförderungs- und Strukturentwick-
lungs GmbH Yvonne Smith, 
Leitung Marketing & Unternehmenskommunikation 
Tel. 0431/2484-290, E-Mail: ysmith @kiwi-kiel.de
Redaktion: Kristina Steigüber, 
Marketing & Unternehmens kommunikation 
Tel. 0431/2484-286, E-Mail: ksteigueber@kiwi-kiel.de

www.stephan.itzehoer-vl.de

» 04340 4192907 

Itzehoer Lösungen 
» Unfall-Schutz

Agenturleiterin 
» Astrid Stephan
Versicherungsfachfrau (IHK)
Sturenberg 61, 24107 Quarnbek

stephan@itzehoer-vl.de
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Aus der Gemeinde

In der Köhlerkoppel, Schneiderkoppel 
und demnächst auch Am Dörpsdiek

Ein durchaus freundlich wirkendes, viel Symbolik beinhal-
tendes Verkehrszeichen, dessen vollständige Bedeutung 
eventuell nicht jedem Bürger oder jeder Bürgerin bekannt 
sein mag.
Daher möchte ich auf diesem Wege etwas Aufk lärung leis-
ten, denn es geht um etwas sehr, sehr wertvolles – es geht 
dabei insbesondere um das Wohl und Wehe der Kinder!
Dieses Verkehrszeichen kennzeichnet einen verkehrsbe-
ruhigten Bereich in geschlossenen Ortschaften, oftmals 
auch „Spielstraße“ genannt“ Die Straßenverkehrsordnung 
definiert dazu folgendes:
– Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite be-

nutzen
– Kinderspiele sind überall erlaubt
– Der Fahrzeugverkehr muss Schritttempo einhalten
– Die Fahrzeugführer dürfen Fußgänger weder gefähr-

den noch behindern,  wenn nötig, müssen sie warten
– Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig 

behindern

– Das Parken ist außerhalb gekennzeichneter Flächen 
unzulässig, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, 
zum Be- und Entladen.

Ich richte daher meine Bitte an alle Anlieger, diese doch so 
einfachen und eingängigen Regeln zu respektieren!
Bitte denken Sie daran, es geht hauptsächlich um das Wohl 
der Kinder – und als nicht unwichtigen Nebeneff ekt auch 
um eine angenehme Wohnqualität!

Mit besten Grüßen Ihre Bürgermeisterin
Anke Szodruch
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Ich will Bürgermeister werden…

Wer sich einer undeutlichen Sprache bedient, wurde früher 
schon gehänselt (auf dem Schulhof) oder scheel angesehen 
(im späteren Leben). Lispeln, nuscheln oder stottern ent-
sprach nicht der Norm und führte zu einem sozialen Ab-
stieg.
Heute ist das völlig anders. Da reicht es nicht, eine deut-
liche und klare Aussprache zu pfl egen, wenn man nicht 
richtig gendert. Dann wird man von der Sprachpolizei 
in den sozialen Netzwerken sofort niedergemacht und 
rutscht schnell in die gesellschaftliche Isolation.
Das will niemand. Wir möchten das auch nicht und bieten 
hier eine Hilfestellung an.
Fangen wir mit der wichtigsten Person in der Gemeinde an: 
Dem Bürgermeister! 
Früher kümmerte sich die Frau um die Erziehung der Kin-
der, sorgte für das pünktliche Essen auf dem Tisch und 
hielt das Haus sauber. Der Mann hingegen verdiente das 
Geld und leitete in seiner Freizeit die Geschicke des Landes 
oder der Gemeinde.  
Später übernahmen die ersten Frauen das oberste Amt in 
der Kommune. Sie wurden als Frau Bürgermeister, dann als 
Frau Bürgermeisterin betitelt. Das ist vollkommen in Ord-
nung, das akzeptierte jeder und entsprach dem Geschlecht 
der ersten Frau im Ort!

Heute nun reichen einer Anzahl Menschen in unserem 
Land die Freizeit- und Beschäftigungsangebote nicht mehr, 
um sich bestätigt und ausgelastet zu fühlen. Wer nicht im 
Dschungelcamp war, von Dieter Bohlen bepöbelt wurde 
oder mindestens 187 Follower in den sozialen Netzwerken 
hatte, der war unzufrieden mit sich und seinem Leben. 
Das musste geändert werden. Und man wurde fündig. Die 
deutsche Sprache bietet ja einen weiten Betätigungsspiel-
raum. Es ist die Sprache des alten weißen Mannes. Frauen 
und andere geschlechtliche Orientierungen werden unter-
drückt, ja gar nicht erwähnt. Das muss geändert werden. 
Spricht man von dem Bürgermeister allgemein und in 
Mehrzahl, dann sah man sich genötigt, Bürgermeister und 
Bürgermeisterin zu sagen und zu schreiben. Das reichte 
aber den sich als Aktivisten bezeichneten Menschen nicht 
mehr, denn damit war die weitere Orientierung nicht er-
fasst. Man erfand dafür den inzwischen berühmten Gen-
derstern. Andere nehmen dafür den Schrägstrich (/), den 
Unterstrich (_) oder was auch immer. Es heißt nun also 
Bürgermeister*in.
So, da haben wir die Burschen aber erwischt. Entschuldi-
gung, die Bursch*innen. Eine Bürgermeister*in regiert 
eine Kommune mit nur männlichen Bürgern. Sowas ist 
sehr unwahrscheinlich, es leben doch überall auch Frau-
en im Ort. Gut, es gibt Ausnahmen. Wenn Roland Kaiser in 
der Ostseehalle auftritt, dann wird Melsdorf für ein paar 
Stunden nur von Bürgern bewohnt. Aber das kann nicht als 
Maßstab genommen werden. Es muss doch richtigerweise 
Bürger*innenmeister*in heißen. 
Im Mai sind wieder Kommunalwahlen. Wenn ich nun den 
Job haben will, dann wäre ich ein Bürger*innenmeister*in-
nenkandidat*in.
Neben dem Fachkräftemangel gab es auch schon vor der 
Coronazeit überall im Ehrenamtsbereich Mangel an Men-
schen, die sich engagieren wollen. Ob Sportverein, Feuer-
wehr, kommunale Parlamente oder anderswo. Nach Corona 
sieht es vielerorts noch schlimmer aus. Wenn man nun je-
manden hat, der mitmachen möchte und als Bewerber wie 
oben bezeichnet wird, besser gesagt, bezeichnet werden 
muss, der sagt doch nur „Wollt Ihr mich verarschen? Macht 
doch Euren Mist alleine!“ 
Realität triff t Ideologie!!
Übrigens, ich kandidiere nicht zur Bürger*innenmeis-
ter*in. Hab‘ mich nur als Beispiel für diesen Artikel ge-
nommen. 
Der Kelch ist also nochmal an den Melsdorfer Bürgern vor-
beigegangen...

Kai-Uwe Osbahr
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Regenbogenschule

Arbeit mit iPads in der Regenbogenschule

Wir haben in der Schule bereits seit einiger Zeit iPads für 
uns Schüler, mit denen wir regelmäßig arbeiten. Die meis-
ten Schüler mögen das gerne! Oft, wenn Lehrer krank sind, 
werden wir in verschiedene Räume aufgeteilt und dürfen 

dort mit den iPads auf der Anton-App arbeiten. Die Anton-
App ist eine App, in der es viele Fächer gibt, die in Klassen-
stufen aufgeteilt sind. Neuerdings gibt es sogar Inhalte für 
Kinder im Vorschulalter.
Auf unseren Schul-iPads haben wir auch noch viele andere 
Apps mit denen man zeichnen oder spielen kann. In letzter 
Zeit haben wir viel mit der App Book Creator gearbeitet. 
Ich habe z.B. ein Buch über Ägypten im Fach PÜZ (Persönli-
che Übungszeit) mit Book Creator erstellt. Das hat mir viel 
Spaß gebracht! Und vor kurzem haben wir uns zu Gruppen 
zusammengetan und haben jeweils in den Gruppen Bücher 
über unsere weiterführenden Schulen erstellt und werden 
sie unseren Mitschülern demnächst präsentieren.
Ich hoff e, dass auf meiner nächsten Schule auch so viel mit 
iPads gearbeitet wird!

Text: Jakob Gawlich, Klasse 4
Foto: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule

Kleine Künstler unterwegs

Die Klasse 1a besuchte im Februar die Kunsthalle in Kiel. 
Schon die Busfahrt nach Kiel mit dem Linienbus der KVG 
war aufregend. Wir bekamen ein großes Lob vom Busfah-
rer und dürfen gerne wieder mitfahren! Wir haben uns 
wohl von unserer besten Seite gezeigt. Nach einem kur-
zen Fußmarsch durch den Schlossgarten kamen wir in der 
Kunsthalle an. Dort durften wir entspannt in einem großen 
Raum frühstücken und alles tun, was man so als „Ersti“ in 
einem großen neuen Gebäude tun muss. 
Der erste Teil bestand aus einer Führung durch die Ge-
mäldeausstellung! Wir haben richtig gestaunt, denn viele 
Bilder sahen aus wie echte Fotos und auf manchen Bildern 

konnte man ganz viel Farbe entdecken. Wir haben gemüt-
lich auf dem Teppichboden vor den Bildern gesessen und 
ganz viel beobachtet und genau beschrieben. Nach der 
Pause nutzten wir die großen Räumlichkeiten im Ober-
geschoss, dort haben wir dann endlich selbst gemalt. Wir 
strengten uns richtig an und hätten ewig so weiter malen 
können. Es entstanden großartige Kunstwerke. Dankbar 
waren wir dann über unsere „Elterntaxis“, denn Künstler 
brauchen auch ihren Feierabend!

Text: Klasse 1a
Foto: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft

Griechisches Restaurant
Ihlkate Athen

Restaurant  Biergarten

Ihlkatenweg 9, 24247 Mielkendorf

Tel.: 0431-690101

montags Ruhetag
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Regenbogenschule

Neuer Klassenraum in Melsdorf

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für  
Ihre kostenlose Erlebnispräsentation:

Sophie Kolbow 01 76 / 56 87 60 45  
oder sophie.kolbow@gmx.de

Haben Sie Allergien, Haustiere oder legen 
Sie Wert auf eine gesunde und saubere 
Wohnatmosphäre?

Dann ist der HYLA genau das Richtige!

Ein Raum- und Luftreinigungssystem,  
das Schmutz und Staub im Wasser bindet.
Ein System für viele Anwendungen.

Der neue Klassenraum in Melsdorf ist ein gutes Beispiel für 
modernes Schuldesign. Mit einer Fläche von mehr als ca. 
65 Quadratmetern bietet er viel Platz für die Schülerinnen 
und Schüler sowie für die Lehrkräfte. Das Raumkonzept ist 
schlicht, sorgt für eine angenehme Atmosphäre, die sich 
positiv auf das Lernklima auswirkt. Die Wände sind bereits 
mit zahlreichen Bildern der Kinder geschmückt. Die gro-
ßen Fenster bringen ausreichend Tageslicht, laden aber 
auch zum regelmäßigen Aus- und Einblick ein. Zudem gibt 
es eine moderne Lichtanlage, die für eine angenehme Be-
leuchtung sorgt. 

Die Möbel im Klassenraum sind ergonomisch und bieten 
den Kindern eine optimale Sitzposition, da sie höhenver-
stellbar sind. So kann das Mobiliar mitwachsen. Einbau-
schränke werden mittelfristig auch das Classroom-Ma-
nagement erleichtern. 
Ein besonderes Highlight des Klassenraums ist das Smart-
board, das an der Wand angebracht ist. Hier können Unter-
richtsinhalte anschaulich und interaktiv vermittelt wer-
den. Sobald auch der Internetanschluss und das WLAN im 
gesamten Klassenraum eingerichtet ist, steht dem Einsatz 
von digitalen Medien im Unterricht nichts mehr im Wege. 

Insgesamt ist der neue Klassenraum in Melsdorf ein groß-
artiger Ort zum Lernen und Arbeiten. Er bietet den Schü-
lerinnen und Schülern sowie den Lehrkräften eine ange-
nehme und moderne Umgebung, die für ein erfolgreiches 
Lernen unerlässlich ist. Wir sind begeistert von diesem 
Raum und freuen uns darauf, hier in Zukunft viele span-
nende Unterrichtsstunden zu erleben.

Stephan Laser

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule

Lauftag 2022 ausgezeichnet!

Wie in jedem Jahr fand auch im am 8. September 2021 der 
jährliche Lauf-Tag der Regenbogenschule Melsdorf und 
Strohbrück statt. Schülerinnen und Schüler der ersten bis 
vierten Klasse trafen sich auf den Sportplätzen, um ge-
meinsam sportlich aktiv zu werden und ihre Ausdauer zu 
testen. 
 
Das Wetter spielte mit und die Sonne schien, als die Kin-
der in ihren sportlichen Outfits und Schulshirts aufgeregt 
an der Startlinie standen. Die Stimmung war fröhlich und 
motiviert, denn alle wollten ihr Bestes geben und mög-
lichst viele Runden um den Sportplatz laufen. Mit einem 
lauten Startsignal ging es los und die Kinder wurden von 
den Lehrkräften und Eltern, die an der Strecke standen 
angefeuert. Die Atmosphäre war großartig und die Kinder 
hatten sichtlich Spaß dabei, sich sportlich zu betätigen. 
 
Nach 60 Minuten war der Lauf beendet und alle Schüle-
rinnen und Schüler wurden mit einem großen Applaus be-
lohnt. Die Ergebnisse wurden sofort ausgewertet und die 
Kinder erhielten ihre Urkunden. Der Lauf-Tag war ein vol-
ler Erfolg und hat gezeigt, wie wichtig Bewegung und Sport 
für Kinder sind. Die Regenbogenschule setzt sich mit sol-
chen Veranstaltungen für eine gesunde Lebensweise und 
eine positive Einstellung zum Sport ein. 

Kinder sind unsere Zukunft

Erstmalig konnten sich die Regenbogenschule an diesem 
Tag mit ihrem Laufergebnis auch landesweit unter den 
Topschulen platzieren. So erhielt die gesamte Schule eine 
Auszeichnung des Schleswig-Holsteinischen Leichtathle-
tikverbandes und ein Preisgeld in der Höhe von 200 Euro.

Stephan Laser

Aufl ösung des Rätsels von Seite 28
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le begeisterte und fröhliche Kinder und Eltern auf engem 
Raum. Das Fest war geprägt von einer ausgelassenen Stim-
mung bei leckerem Essen und vielen netten Gesprächen. 
Wir freuen uns schon auf das nächste Fest – gerne wieder 
bei Sonnenschein!

Text: Heike Börner und Johanna Gawlich
Fotos: Regenbogenschule

Fest der Kulturen am 29. September 2022

Ende September konnte die liebgewonnene Tradition „Das 
Fest der Kulturen“ wie gewohnt wieder in der Schule aus-
gerichtet werden. Diesmal war Frau Simons „guter Draht“ 
zum Wettergott wohl etwas gestört, denn das erste Mal seit 
vielen Jahren goss es doch tatsächlich in Strömen und da-
her mussten die vielen Stände mit kulinarischen Köstlich-
keiten aus aller Welt in die Innenräume der Schule verlegt 
werden. Der guten Laune und den Besucherströmen tat das 
Wetter jedoch keinen Abbruch. Nach der musikalischen 
Eröff nung auf dem Schulhof, drängten sich drinnen und 
draußen die Besucher um die Essenstände und Bastelan-
gebote. Ein fast vergessenes Gefühl der Gemeinschaft: vie-

Kinder sind unsere Zukunft
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Regenbogenschule

Weihnachtsbasteln am 25. November 2022

Kurz vor dem 1. Advent war es endlich wieder so weit: das alljährliche 
Weihnachtsbasteln konnte nach coronabedingter Pause wieder gemein-
sam mit den Eltern in der Schule stattfinden. In allen Klassenräumen 
wurde fröhlich und fl eißig geklebt, gemalt, gehämmert und gegipst. Das 
Bastelangebot reichte von Windlichtern bis zu kleinen Skulpturen und 
wurde individuell in jeder Klasse von Lehrkräften sowie Eltern vorbereitet 
und betreut. Wer viel arbeitet, muss auch gut essen, daher kam auch das 
Kulinarische nicht zu kurz: leckere Frühstücksbuff ets wurden um frisch-
gebackene und herrlich duftende Waff eln ergänzt. Teigspenden aus allen 
Klassen wurden von einigen Eltern in der Küche der Betreuten verarbei-
tet und klassenweise serviert. Es war ein durchweg gelungener und un-
beschwerter, schöner Vormittag!

Text: Heike Börner und Johanna Gawlich
Fotos: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft



Die Werk- und Betreuungsgemeinschaft Kiel e. V. ist eine soziale Einrichtung im Bereich der Eingliederungshilfe und 

arbeitet auf Grundlage des anthroposophischen Menschenbildes. Wir bieten Menschen mit Behinderungen qualifi-

zierte Assistenz im eigenen Wohnraum und in der Besonderen Wohnform an und betreiben Werkstätten für Men-

schen mit Behinderungen sowie eine Tagesförderstätte.

In unserer sozialtherapeutischen Einrichtung Op´n Uhlenhoff in Schinkel leben 29 erwachsene Menschen mit über-

wiegend geistiger Behinderung auf drei Wohngruppen verteilt in einer Hofgemeinschaft. Für diese Hofgemeinschaft 

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Erzieher / Heilerziehungspfleger / Pflegefachkräfte o.ä. (m/w/d)Erzieher / Heilerziehungspfleger / Pflegefachkräfte o.ä. (m/w/d)

Als Nachtbereitschaft, mit Bereitschaft auch Nachtwachen zu übernehmen.Als Nachtbereitschaft, mit Bereitschaft auch Nachtwachen zu übernehmen.

Für 1-2 Nächte pro Woche.

WERKWERK-- UND BETREUUNGSGEMEINSCHAFT KIEL  UND BETREUUNGSGEMEINSCHAFT KIEL e .V.e .V.

Infos unter: www.wub-kiel.de/mitmachenInfos unter: www.wub-kiel.de/mitmachen

Das sind Deine AufgabenDas sind Deine Aufgaben

• Unterstützung der Bewohner*innen beim Zubettgehen,

• Unterstützung der Bewohner*innen bei der Hygiene,

• Unterstützung der Hauswirtschaft bei der Wäsche-

pflege,

• Ansprechperson für die Bewohner*innen während 

der Nacht sein,

• Dokumentation der Aufgaben.

Du Du 

• Hast eine abgeschlossene Ausbildung zur pädagogi-

schen oder pflegerischen Fachkraft?

• Hast Lust, mit Menschen mit Behinderungen zu 

arbeiten?

• Hast einen Führerschein Klasse B (alt 3) und ein Auto 

für den Weg zur Arbeit?

• Hast Humor, Lebensfreude, 

Verantwortungsbewusstsein und Empathie?

Wir bietenWir bieten

• Eine Gemeinschaft aus engagierten Kolleg*innen 

und netten Bewohner*innen,

• Einen Schlafplatz für die Nacht,

• Eine gute Bezahlung,

• Weihnachtsgeld,

• Urlaubsanspruch,

• Eine Einarbeitung nach unserem Einarbeitungskon-

zept,

• Regelmäßige Fortbildungen.

Im Laufe dieses Jahres werden wir eine Nachtwache 

installieren. Wenn das Konzept dafür erarbeitet ist, 

werden die jetzigen Arbeitsverträge der Nachtbereit-

schaften in die Tätigkeit einer Nachtwache übergelei-

tet. Demnach ist die Bereitschaft, später Nachtwachen 

zu übernehmen, Voraussetzung.

Interessiert? Schick Deine Bewerbung an:Interessiert? Schick Deine Bewerbung an:

Geertje Tietz (geertje.tietz@forum-wohnen.org) und 

Jan Zimmermann: (jan.zimmermann@forum-wohnen.

org)

Mündliche Auskünfte erteilenMündliche Auskünfte erteilen

Geertje Tietz; Tel: 0431/55 68 54 68 

und Jan Zimmermann; Tel: 0431/55 68 54 63

Weitere Informationen unter: www.wub-kiel.de.
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Mit den Öffi  s fahren

Für unsere älteren Leser: Öff is sind die öff entlichen Ver-
kehrsmittel, also Postkutsche, Straßenbahn, Bus und Zug.
Die Nutzung der öff entlichen Verkehrsmittel ist umwelt-
freundlicher als der individuelle Autoverkehr. Daher ver-
suchen manche Städte, diesen Umstieg förderlich zu 
unterstützen. Straßen werden gesperrt, Parkplätze mit 
Fahrradbügeln und anderen Freizeitutensilien vollgestellt. 
Und dort, wo diese Förderung nicht auf fruchtbaren Boden 
fällt, sorgen mobile Kommandos, auch Klima-Kleber ge-
nannt, für nachdrückliche Aufmerksamkeit. Kein Platz für 
Autos, dann verschwinden die von selber.
Februar 2023, Melsdorf. Auch ich habe mir schon immer 
mal Gedanken gemacht, meinen Arbeitsweg nach Olden-
burg, immerhin 65 Kilometer eine Fahrt, umweltfreund-
licher zu gestalten. Eine Mitteilung in der örtlichen Nach-
richtenpostille bestärkte mich in diesen Überlegungen. 
Nach 6 Jahren Bauarbeiten auf der B77/202 mit Staus und 
Umleitungen in und um Kiel herum kommt nun der Dop-
pelwumms der Straßenbauindustrie: Zwei Jahre Bauarbei-
ten vom Ostring über die Friesenbrücke bis zum Barkauer 
Kreuz mit massiven Behinderungen. 
Nun mein Plan: Mein Arbeitsbeginn ist um 08.00 Uhr, ich 
fahre kurz vor halb 7 los, um ggf. vor der Arbeit noch ein-
kaufen zu können. Feierabend um 17.00 Uhr, Ankunft zu 
Hause um 18.00 Uhr. 
Statt Auto um 06.22 Uhr mit der Bahn zum Hauptbahnhof. 
Ankunft 06.35 Uhr. Weiterfahrt um 06.43 Uhr zum Bahnhof 

Raisdorf und dort um 06.58 Uhr in den Bus nach Olden-
burg. Ankunft 07.55 Uhr pünktlich zum Arbeitsbeginn.
Perfekt. Und dann noch das 49 Euro Ticket. Was will man 
mehr.
Nun kommen die Abers! Unsere Bimmelbahn von Rends-
burg nach Kiel fällt manchmal aus oder kommt mit Ver-
spätung. Erst kürzlich stand ich um 06.30 Uhr am Bahn-
übergang, weil der 06.22 Uhr Uhr aus Rendsburg nun erst 
kam…  Der Bus, der auch vom Bahnhof aus nach Kiel fährt, 
ist keine Alternative, da ich den Anschlusszug nach Rais-
dorf verpasse. Auch der stellt ein Problem dar, denn seit 
Erixx die Strecke zum 1.1.2023 übernommen (der Billigste 
kriegt den Zuschlag), muss man froh sein, wenn überhaupt 
ein Zug fährt. Personalengpässe. Der Bus nach Oldenburg 
fährt ab Hauptbahnhof. Das bedeutet, er muss auch durch 
den Staubereich der Baustelle. Wann er also in Raisdorf 
und in der Folge in Oldenburg ankommt, ist auch fraglich.
Noch nicht gesprochen habe ich über die Rückfahrt. Dienst-
ende 17.00 Uhr, Abfahrt Bus 17.15 Uhr. Locker zu schaff en. 
Ankunft Raisdorf 18.15 Uhr. Weiterfahrt mit dem Zug zum 
Hauptbahnhof 18.41 Uhr. Ankunft Hauptbahnhof 18.56 Uhr. 
Dann in den Bus nach Melsdort 19.05 Uhr und Ankunft 
19.30 Uhr. Dazu der Fußweg nach Hause. Also fast 3 Stun-
den für die Heimfahrt. Tja, liebe Politik, umweltfreundlich 
zur Arbeit und gleichzeitig bessere Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf. Nicht so einfach oder?
Bleibt nur eine Lösung, die ich schon als Student in den 
80er Jahren praktiziert habe. Zu Zeiten, wo die Eltern der 
heutigen Klima-Kleber noch mit der Trommel um den 
Tannenbaum gelaufen sind. Damals wohnte ich in Hade-
marschen und bin mit dem Auto nach Kiel gefahren. Mit 
den Öff is hätte es vom Dorf aus wieder Stunden gedauert. 
Alle Wege in Kiel (Uni, Kneipe, Kino, Einkauf usw.) habe ich 
zu Fuß oder mit dem Rad erledigt. Das Auto stand bis zur 
Heimfahrt am Wochenende rum….
Zurück zu meinem heutigen Problem: Mit dem Zug die Bau-
stelle umfahren und ab Raisdorf mit meinem E-Auto nach 
Oldenburg. Hat ein Zug Verspätung, kann ich wenigstens 
ab Ankunft in Raisdorf meine Fahrzeit selber bestimmen. 
Und der Rückweg: Abfahrt 17.00 Uhr am Büro, Ankunft 
17.35 – 17.40 Uhr in Raisdorf. Abfahrt Zug zum Hauptbahn-
hof um 17.41 Uhr. Umsteigen in den Bus nach Melsdorf mit 
Ankunft dort um 18.30 Uhr. Ideal. Ich muss nur mein Auto 
über Nacht in Raisdorf stehen lassen. 
Und so geht es vielen Menschen, die in der Stadt wohnen 
und aufs Land zur Arbeit fahren müssen oder umgekehrt. 
Da geht es nicht ohne Auto. Und irgendwo muss es fahren 
und parken. Realität schlägt Ideologie...

Kai-Uwe Osbahr
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Faschingszeit in der Grundschule Melsdorf

Am Freitag, den 17.02.2023, feierten wir in der Klasse 4 Fa-
sching. Die Klasse war sehr bunt geschmückt, denn am Tag 
zuvor hatten wir unseren Klassenraum dekoriert. Um 8:45 
Uhr ging es los mit einer tollen Kostümvorstellung. So ka-
men wir schnell in Feierstimmung. Danach ging es in die 
Turnhalle. Dort war ein cooler Parkour aufgebaut. Eine 
halbe Stunde durften wir mit unseren Patenkindern aus 
der ersten Klasse spielen und toben. 
Danach gab es ein riesiges Frühstücksbuff et. Alle Kinder 
aus der ersten und vierten Klasse haben etwas mitgebracht 
und der ganze Raum war mit Leckereien gefüllt. Unsere El-
tern haben wirklich gezaubert. 

Anschließend gab es eine Disco. Wir hatten sogar einen 
echten DJ. Nach der Disco spielten wir ein paar tolle Spie-
le: Reise nach Jerusalem, Reise nach Jerusalem verkehrt, 
Stopptanz, Zeitungstanz und Brezelbeißen. Die Zeit ver-
ging viel zu schnell, wir räumten auf und dann mussten 
wir uns schon verabschieden. Wir haben gestaunt, dass das 
Buff et fast restlos aufgegessen war. Falls wir an unserer 
neuen Schule am Faschingstag Zeit haben, kommen wir 
euch besuchen und feiern wieder mit! 
Das war unser Fasching 2023. 

Text: Hanna, Lotte, Eliisa, Finn und Lou, Klasse 4
Foto: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft

Der Erste Hilfe Kurs

Die Klasse 4 in Melsdorf hatte einen Erste Hilfe Kurs. Es 
kam eine Sanitäterin namens Evelyn. Sie zeigte der Klas-
se, wie man Erste Hilfe leistet. Wir lernten, wie man einen 
Notruf wählt, wie wichtig eine Rettungsdecke für Verletzte 
ist und wie man eine Person in die stabile Seitenlage legt. 
Eine Rettungsdecke ist ganz schön groß und es wird richtig 
warm darunter. Besonders großen Spaß machte das Anle-
gen von Verbänden. Dafür wurden wir mit „Blut“ angemalt. 
Das sah sehr echt aus. Wir gefielen uns so gut, dass wir so 
nach Hause gingen. Unsere Eltern bekamen einen großen 
Schreck. 

Text: Avesta, Emil, Fabian und Maurice, Klasse 4
Foto: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft
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Das Kleine WIR wohnt in Klasse 1

Wir haben gemeinsam das Buch „Das kleine WIR in der Schule“ von Daniela 
Kunkel gelesen. Nun wohnt das Kleine WIR auch bei uns. Mit dem WIR ist es in 
unserer Klasse halb so schlimm und doppelt so schön. Zusammen mit dem WIR 
haben wir uns überlegt, was in einer Freundschaft und in einer Klasse glück-
lich, aber auch traurig machen kann. Jeder von uns hat sich ein kleines WIR 
gebastelt, dass daran erinnert, dass „Herzwörter“ gut tun und „Blitzwörter“ 
das Kleine WIR schrumpfen lassen. In unserer Klasse sitzt nun das Kleine WIR 
immer bei uns. 

Text: Klasse 1a
Fotos: Regenbogenschule

Kinder sind unsere Zukunft

Schnee auf dem Stundenplan

Endlich hatte es geschneit. Nun gab es kein Halten mehr! 
Raus in den Schnee! Viele Kinder sind auf dem Schulhof 
mit den Porutschern den Berg runter gesaust!
Manche Jungs aus der Klasse 4 rollten eine riesige Schnee-
kugel. Dann kamen auch andere 4tis dazu und hatten die 
Idee, ein Iglu zu bauen. Das Iglu wurde immer höher und 
größer. Den Eingang schlugen wir mit Schaufeln in den 
Schnee. Wir gestalteten unser Iglu mit roter, grüner und lila 
Farbe. Als wir am nächsten Tag in die Schule kamen, war 
unser Iglu leider zerstört. Wir können uns gar nicht vor-
stellen, wer so etwas macht. Wie gut, dass es ein Foto gibt!

Text: Nika, Ole und Mitja, Klasse 4
Foto: Regenbogenschule
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Weihnachten im Schuhkarton

Wir haben letztes Jahr bei der Aktion „Weihnachten im 
Schuhkarton „ mitgemacht. Dazu haben wir zu Hause nach 
Spielsachen oder Bastelmaterialien gesucht, die wir nicht 
mehr unbedingt brauchen. Es kam ziemlich viel zusam-
men: Kuscheltiere, Puzzle, Bilderbücher, Spiele und jede 
Menge Stifte. Manche waren dann ein bisschen traurig und 
haben überlegt, ob sie die Sachen lieber doch behalten sol-
len. Aber das hat niemand gemacht. Wir haben dann die Sa-
chen sortiert, nach Jungen und Mädchensachen, und nach 
dem Alter. Dann gaben wir die Kartons gepackt. Es waren 
insgesamt 8 Stück und wir hatten noch Sachen übrig, aber 
keine Kartons mehr.
Unsere Lehrerin hat dann die Kartons bei einer Sammel-
stelle abgegeben. Von dort werden sie zu Kindern in arme 
Länder gebracht. Wir hoff en, dass wir die übriggebliebenen 
Sachen im nächsten Jahr wieder verschicken können.

Marlene, Lisbeth, Helin Dil und Fr. Knaus, 3b

Kinder sind unsere Zukunft

KLETTERN KANN JEDER
Und das direkt in Melsdorf!

-

Alle Infos unter:

www.kletterbar-kiel.de

oder telefonisch: 04340/49 89 69 6

KINDERGEBURTSTAGE | KURSE | KINDERKLETTERCLUB
FERIEN-KLETTER-CAMPS | FAMILIENKLETTERN
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Übernachtung in der Schule

Wir haben am 25.11.2022 mit der ganzen Klasse in der Schu-
le übernachtet. Am Nachmittag haben wir noch mit den El-
tern gemeinsam auf dem Schulhof gespielt und gegessen. 
Als es dunkel wurde haben wir in einer Feuerschale Holz 
angemacht. Das war sehr gemütlich. Als unsere Eltern dann 
gegangen sind waren wir ganz schön aufgeregt und haben 
zunächst unsere Betten auf den Isomatten aufgebaut. Die 
Jungen haben im Raum der 3b geschlafen und die Mädchen 
in der 3a. Im Flur dazwischen haben die Lehrerinnen ge-
schlafen. Nachdem wir alles vorbereitet hatten sind wir 
erst mal durchs Dorf Laterne gelaufen. Anschließend ha-
ben wir uns bettfertig gemacht und zusammen einen Film 
geschaut. Dabei durften wir naschen. Als der Film zu Ende 
war haben wir uns die Zähne geputzt und es wurde eine 
Einschlafgeschichte vorgelesen. Keiner hatte Heimweh…. 
Am nächsten Morgen gab es Brötchen, die drei Kinder beim 
Bäcker abgeholt haben. Marmelade und Aufstrich hatten 
wir von zu Hause mitgebracht. Nach dem Aufräumen ha-
ben wir unseren Bastelvormittag gehabt. Es hat viel Spaß 
gemacht. 

Von Greta Schuster und Rory Schwebke, 3b

Fasching in der Betreuten Grundschule Melsdorf

Am Faschingsfreitag wurde nicht nur in der Schule, son-
dern auch in der Betreuten Fasching gefeiert. Als wir nach 
dem Unterricht in die Betreute kamen, war schon ordent-
lich Party angesagt! Es lief Musik, es gab eine Lichtshow 
und manchmal wurde auch die Nebelmaschine aktiviert. 
Das war toll! Überall hingen Girlanden und es war viel Kon-
fetti verstreut. Die Betreuer warfen zwischendurch mit 
Konfetti und Süßigkeiten, die wir versucht haben, zu fan-
gen. Das Fangen war nicht so einfach, da die Bonbons kreuz 
und quer geworfen wurden. Ein paar konnte ich trotzdem 

fangen! Auf den Tischen standen außerdem noch Popcorn 
und Maisstangen, mmmhhhh, lecker! In den Essensraum 
brachten wir alle Reste von den Buff ets aus den Klassen 
vom Vormittag und wer noch Hunger hatte, konnte sich 
dort bedienen und auch Kinderpunsch trinken. Wir haben 
viel getanzt und die Stimmung war super! Das war ein tol-
ler Faschingsnachmittag in der Betreuten – leider mein 
letzter…

Jakob Gawlich, Klasse 4

Kinder sind unsere Zukunft

Kinder sind unsere Zukunft
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Vogelschießen am 10. Juni 2023

Es geht wieder los: Die Vorbereitungen für das diesjährige 
Vogelschießen laufen auf Hochtouren! Flyer müssen ge-
druckt werden, Spiele sind in Planung, Spender werden ge-
worben und vieles mehr.
Nach erfolgreicher Wiederaufnahme der Vagelscheeten-
Tradition im letzten Jahr, arbeiten wir daran, dass das Fest 
in diesem Jahr mindestens genauso gut gelingt wie 2022. 

Für alle, die das „Melsdörper Vagelscheeten“ noch nicht 
kennen:
Das Vogelschießen wird in Melsdorf traditionell von den 
Eltern der Melsdorfer Grundschulkinder organisiert. Das 
Fest besteht aus Wettspielen am Vormittag für alle Schul-
kinder und die Schulis aus dem Kindergarten, d.h. den 
Kindern, die im nächsten Schuljahr die Regenbogenschule 
besuchen werden. Am Nachmittag werden die Königspaare 
(= Sieger, d.h. bester Junge und bestes Mädchen der Wett-
spiele pro Klasse) proklamiert und es gibt Auff ührungen 
der Kinder sowie den traditionellen Bändertanz. Im An-
schluss findet ein Festumzug durch das geschmückte Dorf 
statt (diesjährige Umzugsroute siehe Karte unten). Abge-
rundet wird der Tag mit einem fröhlichen Beisammensein 
bei Kaff ee und Kuchen draußen auf der Schulwiese.

Für die erfolgreiche Teilnahme am Vogelschießen erhal-
ten alle Klassen ein Geschenk in Form eines individuellen 
Klassenausfl uges. Um dies zu ermöglichen, werden im Dorf 
Spenden gesammelt. 
Neben dem traditionellen Spendensammeln von Haustür 
zu Haustür, besteht auch die Möglichkeit, Spenden per 
Überweisung zu tätigen. 

Dies geht unter folgender Bankverbindung:
Amt Achterwehr
IBAN: DE14 2169 0020 0023 2300 31
Verwendungszweck: AO 4253 Vogelschießen 2023 Melsdorf

Alle Melsdorferinnen und Melsdorfer 
sind herzlich eingeladen, am Samstag, 
den 10. Juni ab 14:00 Uhr den Festteil des 
Vogelschießens mit uns zusammen auf 
dem Melsdorfer Schulgelände zu ver-
bringen und das bunte Beisammensein zu 
genießen. Für Kaff ee und Kuchen ist ge-
sorgt. Eigene Kaltgetränke, Kaff eebecher, 
Geschirr, Besteck und eine Picknickdecke 
oder andere Sitzgelegenheiten sind bitte 
mitzubringen, um es sich auf der Schul-
wiese gemütlich zu machen.

Wir freuen uns auf ein erfolgreiches 
Vogel schießen mit viel Spaß und guter 
Laune für uns alle!

Für das Planungsteam Vogelschießen 2023 
Heike Börner und Johanna Gawlich

Sonnabend, 
den 10. Juni 2023

Kinder sind unsere Zukunft
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Grünkohl

Wie jeder Landmensch weiß, startet die Grünkohlsaison 
nach dem ersten Frost. Also im Spätherbst oder Frühwin-
ter. Der meteorologische Winter beginnt am 1.12., der ka-
lendarische in 2022 erst am 21.12. Dies nur zur Info. Das 
ist wie bei einem bekannten Schokogenuss, wenn Claudia 
Bertanie die Plantagen abklappert und die guten Piemont-
kirschen einkauft und erst dann gibt es Mon Cherie wieder 
im Konsum. Meine Frau und ich fuhren also Anfang De-
zember zu einem Landgasthof zum Essen (in Melsdorf gibt 
es sowas ja leider nicht mehr). Wir wussten beide vorher, 
was wir verzehren wollten: Grünkohl mit Schweinebacke, 
Kochwurst und Kasseler, dazu Bratkartoff eln mit Schin-
kenspeckwürfeln. Dazu veganes Hefeweizen. 
Der Ordnung halber habe ich die Speisekarte durchgeblät-
tert und was fand ich da? Zigeunerschnitzel!!! Im Flüster-
ton habe ich meine Frau darauf hingewiesen und mich 
dabei ängstlich umgesehen, ob nicht gleich eine Einsatz-
hundertschaft aus Eutin den Laden stürmt, die Bedie-
nung verhaftet und alle Speisekarten beschlagnahmt. Aber 
nichts dergleichen geschah. 
Das böse Z-Wort, ich habe es gelesen und ich habe es aus-
gesprochen. Es ist ja zur sprachlichen Mode geworden, be-
stimmten Worten böse Hintergründe zuzuschreiben und 
in Diskussionen bei Lanz und Maischberger wird von den 
Diskussionsteilnehmern nur noch vorsichtig eben in dieser 
„Buchstaben-Wort“-Form gesprochen. 

Sollte den Klima-Klebern der letzten Generation ihre For-
derungen erfüllt werden (9-€-Ticket und Tempo 100 auf 
Autobahnen), dann wollen die ja mit der Kleberei aufh ö-
ren. Wenn die sich dann aus Langeweile mit der deutschen 
Sprache beschäftigen, dann bekommen wir ein Problem. 
Ein ganz numerisches Problem: Das deutsche Alphabet 
umfasst 26 Buchstaben. Gut, nehmen wir die Umlaute dazu, 
sind es 29. Davon sind zwei Buchstaben ja schon besetzt: N 
und Z! Es bleiben also noch 27 für die Bereinigung der deut-
schen Sprache. Halt, das ist nicht richtig. Es gibt ja schon 
das Ü-Ei und die X-Men. Verbleiben also 25 Buchstaben. 
Was passiert, wenn es plötzlich ein zweites Wort mit Z auf 
die Liste schaff t? Wie unterscheidet man die dann? Z1 und 
Z2? Muss dann Markus Lanz den Gästen und Zuschauern 
nicht zu Beginn der Sendung erklären, welche Worte von 
Z1 und Z2 ersetzt werden und diese damit aussprechen, was 
ja eigentlich durch die Abkürzungen vermieden werden 
soll? Tja liebe Leute, da macht Euch mal Gedanken drüber. 
Wo war ich eigentlich stehengeblieben?
Ach ja: Der Grünkohl war sowas von lecker und reichlich, 
das hab ich alles kaum aufgekriegt… 
Da fahren wir wieder hin. Ich hoff e nur, dass bis dahin das 
B-Wort-Gericht nicht auf die Liste gekommen ist, denn 
Bauernfrühstück esse ich für mein Leben gerne...

Kai-Uwe Osbahr

Hunde sind Herzensbrecher, Katzen auch.

Sobald ein Herrchen oder Frauchen den ersten Kontakt ge-
funden und sich das erste Mal tief in die Augen gesehen 
haben, ist es meist auch schon geschehen. Es wird ein Band 
für viele gemeinsame Jahre geschlossen und der Hund ist 
ein Teil des Herzens geworden. Man umsorgt ihn – geht 
mit ihm Gassi, sorgt für sein Fressen und widmet ihm 
meist seine uneingeschränkte Aufmerksamkeit.
Hunde sind Herzensbrecher. Wenn versehentlich einmal 
die Tür aufb leibt oder die Leine weggelassen wird und das 
Tier es schaff t, für einen kurzen Moment frei zu sein. Sich 
wieder an die Ungebundenheit zu erinnern und Instinkten 
zu folgen. Ohne Leine und ohne, dass sie jemand durch Be-
fehle daran hindern kann, dass sie anderen Tieren nach-
stellen, nachjagen und im schlimmsten Falle schwer ver-
letzen und töten. 
Wenn das andere schwer verletzte oder getötete Tier dann 
ebenfalls ein Herzensbrecher war, ist ein plötzlicher Ver-

lust schwer erträglich, wenn der Tierarzt es nicht mehr 
retten konnte.
So geschehen in der Nacht vom 05. auf den 06.10., nach-
dem unser Kater nicht mehr nach Hause gekommen ist 
und nicht vorstellbare Qualen erdulden musste, bis wir ihn 
gefunden haben. Seine Bissverletzungen waren so schwer, 
dass wir Ihn nur noch von seinen Schmerzen erlösen las-
sen konnten.
Den Tieren kann nicht vorgehalten werden, dass sie Ins-
tinkten folgen. Das ist ihre Natur. Der Ruf der Freiheit ist 
verlockend – für alle Tiere.
Übernehmen Sie nicht nur die Verantwortung für Ihren 
Hund. Handeln Sie bei der Erziehung, auch Ihrer Umwelt 
und anderer Herzensbrecher zuliebe, verantwortungsvoll.
Vielen Dank!

Daniel Schimmer
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Ein vielfältiges Angebot vor Ort

In diesem Frühjahrs-/ Sommerprogramm haben wir wie-
der ein buntes Angebot für Sie organisiert.

Wir freuen uns sehr, dass wir mit Susanne Paulsen eine 
neue Klavierlehrerin für Melsdorf gewinnen konnten. Sie 
können jetzt auch Kurzblöcke mit 5 oder 10 Terminen bu-
chen und so das Klavierspielen ganz einfach ausprobieren.  

Erfahren Sie viel Interessantes über Melsdorf bei dem Orts-
rundgang mit unserem Ortschronisten Rolf Dornbusch. 

Fahren Sie bei der Besichtigung des Guts Hohenschulen 
mit dem Trecker durch die blühenden Rapsfelder. Bei der 
Führung über das Gut, das von der Universität Kiel als Ver-
suchsgut genutzt wird, erhalten Sie viele Informationen 
über die Geschichte und vor allem etwas über die aktuellen 
Forschungsprojekte, die dort durchgeführt werden.

Im September wird wieder Eva Kessler mit einem Vortrag 
bei uns zu Gast sein. 

In fast allen unseren Kursen gibt es noch freie Plätze.
Sie können daher gern noch mit einsteigen, auch wenn die 
Kurse schon laufen. 
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich gern bei uns!

Der Flyer mit den aktuellen Angeboten liegt im Ort an ver-
schiedenen Stellen aus, insbesondere auch im Vorraum der 
VHS am Dorfplatz 1, im Raum der VR-Bank. 
Dort finden Sie auch das vollständige VHS-Programm und 
Anmeldeformulare.
Schauen Sie auch gern auf unserer Internetseite vorbei, 
dort erhalten Sie weitere Informationen und können sich 
auch ganz einfach direkt online zu den Veranstaltungen 
anmelden.

Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden!  
Ihr VHS-Team

Abendveranstaltungen 
der VHS:

Die VHS sucht Kursleitungen.
Vielleicht haben Sie eine Idee für ein neues Kursange-
bot. Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden.

VHS Melsdorf
Dorfplatz 1, 24109 Melsdorf
04340-402929
info@vhs-melsdorf.de
www.vhs-melsdorf.de

Irish Folk-Abend
Live-Musik im Bürgerhaus
An diesem Live-Musik-Abend singen und spielen Musiker 
aus der Umgebung irische und schottische Melodien auf 
traditionellen Instrumenten.
Fühlen Sie sich in lockerer Atmosphäre wie in einem iri-
schen Pub.
Ein paar Lieder zum Mitsingen sind auch dabei.
Samstag, 01.07.2023
19.00 – ca. 21.30 Uhr
Gebühr: 6,00 €
Ort: Bürgerhaus Melsdorf, 

Ein bunter Frühlingsabend mit den drei Herren
„Ein bunter Frühlingsabend mit den drei Herren“ ist ein 
Liveshow-Special von Rotbock-Hörspiele.
Ein buntes Programm aus Hörspiel, Improtheater, Live-
Musik und Gefasel erwartet die Zuschauer in der VHS 
Melsdorf.
Wer die drei New Yorker Ermittler Walther Jeff erson, Isaak 
Weinstein und Julius Steinberg von ihren Live-Hörspielen 
kennt, weiß, dass Genie und Wahnsinn, schwarzer Humor 
und trockene Statements feste Begleiter ihrer Unterhal-
tungsmission sind.

Foto: Thekla Kock
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Zum Frühlingsanfang hauen Christian Kock, Ingo Rot-
kowsky und Kai-Peter Boysen richtig was raus: Das Früh-
lings-Liveprogramm des Kieler Hörspielensembles ist eine 
Mischung aus Hörspielen, Comedy, szenischer Lesung, 
Live-Konzert (Gesang, Klavier, Gitarre) und Impro-Thea-
ter. Die drei Kieler Künstler werfen hier publikumsnah 
ihre jahrzehntelange Erfahrung als Hörspielproduzenten, 

Fahrräder für die ganze Familie.
Rendsburger Landstraße 378

24111 Kiel-Russee

Telefon: 0431 69 77 62

E-Mail: info@fahrradhaus-russee.de

www.fahrradhaus-russee.de

Programmübersicht  Frühjahr/Sommer 2023

Wochentag Beginn Uhrzeit Kurse und Veranstaltungen

mo./do. fortlaufend n.V. Klavierunterricht 

donnerstags fortlaufend 09.30 Yoga am Vormittag

donnerstags fortlaufend 15.50 Seniorengymnastik

montags fortlaufend 18.45 Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene

donnerstags fortlaufend 17.00 Pilates für Fortgeschrittene

montags 24.04.23 09.30 Feldenkrais®

Mittwoch 26.04.23 18.00 Fit in den Sommer – mit gesunder Ernährung

Freitag 28.04.23 19.00 Ein bunter Frühlingsabend mit den drei Herren

samstags 29.04.23 09.00 Hatha-Yoga und Meditation am Samstag

Samstag 13.05.23 14.00 Frühlingserwachen in der Forstbaumschule

Donnerstag 04.05.23 18.00 Abendliche Vogelstimmenwanderung im wilden Moor

Dienstag 09.05.23 17.30 Aufräumen macht Spaß

Mittwoch 11.05.23 15.00 Besichtigung Universitätsversuchsgut Hohenschulen

Samstag 13.05.23 15.00 Rundgang durch Melsdorf mit Rolf Dornbusch

Dienstag 23.05.23 10.00 Wie erstelle ich einen Notfallordner

Samstag 27.05.23 14.00 Maiwanderung zum Gut Marutendorf

Samstag 03.06.23 15.30 Von Bredenbek nach Hollywood., von Melsdorf in die USA

Mittwoch 28.06.23 18.00 Literaturkreis

Samstag 01.07.23 19.00 Irish Folk-Abend – Live-Musik

Mittwoch 06.09.23 19.30 Der Fels in der Brandung - Selbstfürsorge für Eltern 

Ein Einstieg in bereits laufende Kurse ist gern möglich!

Sprecher, Schauspieler, Musiker und Comedians in den 
Schmelztiegel der Unterhaltung und schaff en ein kulturel-
les Highlight, das in dieser Form einzigartig ist.

Freitag, 28.04.2023
19 Uhr
Gebühr: 10,00 €
Ort: Bürgerhaus Melsdorf, 
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Corona ist auch in Kreisen der Poli-
tik kein Thema mehr. Mit weiteren 
Einschränkungen ist nicht mehr zu 
rechnen. Dann legen wir rechtzeitig 
zum Frühjahr wieder los. 

Fußball
Altherren (Ü32) (Guido Baumgartner 0176-61451624)
Mittwoch 18.30 – 20.00 Uhr

Mannschaften im Altersbereich 2004 – 2018/19
Freizeittruppe (Dominik Lüdemann 0171-9961895)
Freitag 18.30 – 20.00 Uhr/Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr 

Freekicker (Christian Meß 01515-2884448)
Montag und Mittwoch 19.00 – 20.30 Uhr

1. Herren (Holger König 01514-4544544)
Dienstag und Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr

2. Herren (Lars Oltmanns 0176-64148752)
Dienstag und Donnerstag 19.00 – 20.30 Uhr

Jugendbereich
Genaue Einteilung der Mannschaften auf der Homepage

Handball
4 Herren- und 2 Damenmannschaften spielen und trainie-
ren in einer Spielgemeinschaft (HSG 24109) mit dem TuS 
Hasseldieksdamm/Mettenhof in Mettenhofer Sporthallen.
(Yannik Andrews 0176-56720263)

Tennis
Training und Spielmöglichkeiten für Jung und Alt möglich. 
(Oli Kagerer Jugendwart 0179-1308996, Dennis Schuchardt 
Sportwart dennis.schuchardt@tsv-melsdorf.de)

Tischtennis
Punktspiele für Senioren und Seniorinnen sowie Jugend-
training. Auskünfte erteilt Björn Bonde 0160-7112761

Gymnastik/Turnen/Fitness
Krabbelgruppe bis 1 Jahr 
Mittwoch 10 – 11 Uhr VHS-Räume in der VR-Bank 
(Xenia Zentner-Schupp 0176-63421927)

Eltern-Kind-Turnen bis 3 Jahre
Montag 15.45 – 16.00 Uhr
(Sabrina Ehlers 0176-21531402)
Montag 16.00 – 17.00 Uhr
(Carolin Mattschoss 0162-9125194)

Angebote im TSV Melsdorf

Kinderturnen bis bis 6 Jahre
Freitag 15.00 – 16.00 + 16.00 – 17.00 Uhr
(Phillip Speetzen 0173-2421518)

Zumba
Montag 18.30 – 19.30 Uhr 
(Julia Köhne 0176-34326174)
Samstag 14.30 – 15.30 Uhr
(Mellie Mendrys 01573-9690833)

Sanftes Ganzkörpertraining
Donnerstag 16.30 – 17.15 Uhr VHS-Räume
(Frauke Krämer 0177-8370495)

Complete Body Work
Donnerstag 17.30 – 18.15 Uhr VHS-Räume
(Frauke Krämer 0177-8370495) 

Kinderfitness 6 – 10 Jahre
Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr (6/7 Jahre)
Mittwoch 16.30 – 18.00 Uhr (8 – 10 Jahre)
(Jonas Kempinski   jonasratzeburg@gmx.net)

Kinderyoga
Montag 15.00 – 16.00 Uhr VHS-Räume
Montag 16.00 – 17.00 Uhr VHS-Räume
(Billie Reifenrath 0176-23834604)

Yoga für Erwachsene
Mittwoch 18.00 – 19.00 Uhr
(Frauke Krämer 0177-8370495)

Männerfitness
Donnerstag 18.30 – 19.30 Uhr
(Tahnee Boderius 01578-4083119)

Badminton 
Mittwoch 20 – 22 Uhr
(Claus-Peter Rocks 0171-2751762)

Rücken fit
Donnerstag 18.00 – 18.45 Uhr Bürgerhaus
(Carolin Steen 0173-7346298)

Kurs- und Trainingszeiten können sich ändern. Auch kön-
nen neue Angebote ins Programm aufgenommen werden. 
Bitte die Homepage beachten. 
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Boßeln

Nach jahrelanger Unterbrechung 
möchte der TSV Melsdorf die 
jährliche Boßelrunde – bisher 
durchgeführt von der AKWG - 
wiederaufl eben lassen. Angedach-
ter Termin ist ein Samstag Anfang 
November. Die Regeln sind ein-
fach, es geht hier nicht um eine 
Goldmedaille oder einen Bundes-
ligaaufstieg. Es soll Spaß machen, 
für Bewegung sorgen und wäh-
rend der Runde und hinterher ge-
mütliches Beisammensein sein. 
Wer Interesse hat oder weitere 
Infos möchte, der melde sich bei 
Kai-Uwe Osbahr 0160-96033413.

Unser neues Angebot: Zeit zum Abschalten

Deine Aufmerksamkeit auf den aktuellen Moment richten. 
Deine Sinne gezielt nutzen, um alle Gedanken, die täglich 
in Deinem Kopf herumschwirren, abzuschalten.
Dem widmen wir uns jeden ersten Freitag im Monat um 

16.30 Uhr im Domänental in Kronshagen (Parkplatz Claus-
Sinjen-Straße). 
Die zweite Zielsetzung des Kurses ist unsere Gehtechnik. 
Gesundes Gehen zu Deiner Gewohnheit werden zu lassen, 
ist ein Lernprozess, den Du jederzeit starten kannst.
Starttermin ist der 7. April. 
Was benötigst Du? Wetterfeste Kleidung, etwas zu trinken 
und Motivation.
Melde Dich gerne per E-Mail bei der Trainerin Tahnee 
Boderius (t.j.boderius@gmail.com) oder Kai-Uwe Osbahr 
(0160-96033413), wenn Du dabei sein willst oder noch In-
formationen zum Kurs haben möchtest.

Deutsches 
Sportabzeichen

Wer das Sportabzeichen able-
gen möchte, der kann es im TSV 
Melsdorf machen. Das Training 
und die Abnahme finden auf der 
Sportanlage in Mettenhof statt. 
Beginn Mitte Juni. Der Start wird 
noch durch Aushang und aus der 
Homepage bekannt gegeben. Aus-
künfte erteilt Rainer Brüggemann 
04340-1731.

Junge Leute aufgepaßt!!

Wir suchen engagierte Jugendliche ab 15 Jahren (natürlich 
m/w/d), die Lust und auch die Einstellung haben, bei uns 
als Übungsleiter im Kinder- und Jugendbereich tätig zu 
werden. 
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Feuerwehrbegriff e fi nden
Finde die acht Feuerwehrbegriff e im Buchstabenfeld. Diese 
können waagerecht, senkrecht oder auch diagonal sein.

Die Aufl ösung findest du auf Seite 15

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf

Der Herbst und Winter ist bei 
uns klassisch die Zeit der Ver-
sammlungen und natürlich 
einer festlichen Weihnachts-
feier.
Die 128. Gründungsversamm-
lung fand, wie immer in zeit-
licher Nähe unseres Grün-
dungsdatums 01.11.1894, am 
04.11.2022 im Feuerwehrge-

rätehaus statt. Wehrführer Peter Reimer konnte 34 der 45 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf begrüßen. 
Es standen zwei Wahlen auf der Tagesordnung. Zum neu-
en stellvertretenden Jugendwart wurde einstimmig Ole 
Hansen gewählt, der bisherige Amtsinhaber Lars Brethack 
hatte das Amt aus persönlichen Gründen zur Verfügung 
gestellt. Des Weiteren wurde Rüdiger Harder im Amt des 
stellvertretenden Kassenwarts für weitere sechs Jahre ein-
stimmig bestätigt.
Befördert werden konnten, nach erfolgreich abgeschlos-
sener Truppmann 2 Ausbildung, Jennifer Haas zur Ober-
feuerwehrfrau sowie Hesham Ghazal und Helge Dezer 
zum Oberfeuerwehrmann, außerdem der stellvertretende 
Gruppenführer Christian Haas zum Löschmeister.
Carsten Damlos wurde nachträglich für 40 Jahre aktive 
Mitgliedschaft durch Bürgermeisterin Anke Szodruch mit 
dem schleswig-holsteinischen Brandschutz-Ehrenzeichen 
in Gold am Bande geehrt.

Auf der Weihnachtsfeier der Freiwilligen Feuerwehr Mels-
dorf konnten zwei Mitglieder der Ehrenabteilung für lang-
jährige Mitgliedschaft geehrt werden. Eckhard Gestalter 
wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft und Heino Leptien für 60 
Jahre Mitgliedschaft durch Wehrführer Peter Reimer mit 
der jeweiligen Bandschnalle geehrt.

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Melsdorf am 03.02.2023 blickte Wehr-
führer Peter Reimer auf ein arbeitsreiches Jahr 2022 zu-
rück.
Begrüßen konnte er 28 von aktuell 44 Kameradinnen und 
Kameraden, sowie fünf Mitglieder der Ehrenabteilung, den 
stellvertretenden Amtswehrführer Ralf Petersen aus Bre-
denbek, den Kreiswehrführer Mathias Schütte und einige 
unserer fördernden Mitglieder.

Im Jahr 2022 wurde die Freiwillige Feuerwehr Melsdorf zu 
insgesamt 31 Einsätzen gerufen. Es wurden fünf Brandein-
sätze, 22 technische Hilfeleistungen und vier Fehlalarme 
abgearbeitet. Am 31.12.2022 gehörten neben 45 aktiven Ka-

meradinnen und Kameraden, 12 Mitglieder der Ehrenab-
teilung und 21 Jugendliche der Jugendabteilung der Feuer-
wehr Melsdorf an.

Von der Versammlung nach dem Absolvieren der Probezeit 
aufgenommen und durch Peter Reimer zum Feuerwehr-
mann befördert wurde Arash Goodarzi.
Befördert wurden des Weiteren Ole Hansen und Sebastian 
Jordan zum Hauptfeuerwehrmann** sowie Christopher 
Lähn zum Hauptfeuerwehrmann***.
Kreiswehrführer Mathias Schütte konnte unseren Jugend-
feuerwehrwart Hendrik Reimer zum Oberlöschmeister be-
fördern.

Für langjährige Mitgliedschaft geehrt wurden Tobias Rei-
mer für 10 Jahre Mitgliedschaft, Jana Starke und, in Abwe-
senheit, Stefanie Paulsen für 20 Jahre Mitgliedschaft sowie 
Henning Thode für 30 Jahre Mitgliedschaft in der Feuer-
wehr.

Eine besondere Ehrung hatte Kreiswehrführer Mathias 
Schütte für den stellvertretenden Wehrführer Henning 
Thode mitgebracht. Für langjähriges Engagement in der 
Ausbildung der Feuerwehren des Amtes Achterwehr und 
mehr als 20 Jahre Vorstandsarbeit in verschiedenen Funk-
tionen in der Freiwilligen Feuerwehr Melsdorf wurde er 
mit dem Schleswig-Holsteinischen Feuerwehrehrenkreuz 
in Silber ausgezeichnet.
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Richtiges Verhalten bei einem Brand

Über 200.000 Mal pro Jahr rücken die deutschen Feuer-
wehren zu einer Brandbekämpfung aus. Allein im Jahr 2021 
waren nach Angaben des Statistischen Bundesamtes in 
Deutschland 321 Todesopfer im Zusammenhang mit Brän-
den und Explosionen zu beklagen. 

Diese wenigen Zahlen zeigen eindrücklich, dass die Gefahr 
eines Brandes – trotz aller Vorsicht und verfolgter Maß-
nahmen der Brandverhütung - nicht nur eine theoretische 
ist. 

Aber wie verhalte ich mich richtig, wenn es bei mir zu 
Hause brennt? 
Wir geben Euch ein paar hilfreiche Tipps und Verhaltens-
regeln an die Hand:

1) Alarmierung der Feuerwehr / Verlassen des Gefahren-
bereiches

Sobald Ihr ein Feuer feststellt:
– Alarmiert umgehend die Feuerwehr unter der Telefon-

nummer 112, sobald die Gefährdungslage dies zulässt. 
– Flüchtet umgehend aus dem Gefahrenbereich. Handelt 

es sich um einen Brand in Eurem Haus? Verlasst zügig 
das Gebäude und bringt Euch in Sicherheit. Schließt da-
bei möglichst alle Fenster und Türen hinter Euch. Dies 
verlangsamt die Ausbreitung von Feuer und Rauch.

– Warnt Mitbewohner zum Beispiel durch Rufen oder 
Klingeln. 

– Helft soweit erforderlich und sofern Ihr Euch damit 
nicht selbst in Gefahr bringt Kindern, Älteren oder an-
deren hilfsbedürftigen Personen beim Verlassen des 
Gebäudes.

– Eigener Löschversuch? Das kommt darauf an! 
 Zu Beginn eines Brandes kann vielleicht noch ein Glas 

Wasser ausreichend sein, um eine Ausbreitung zu ver-
hindern. Setzt Euch bei eigenen Löschversuchen aber 
keiner unkalkulierbaren Gefahr aus. Geht kein Risiko 
ein. Bedenkt: Menschenrettung geht vor Brandbe-
kämpfung!

– Nehmt keine Wertsachen, andere Dinge oder Haustiere 
mit. Vergeudet keine Zeit. Geht notfalls auch im Pyjama 
nach draußen. Euer Leben ist wichtiger! Wenn gefahr-
los möglich, solltet Ihr jedoch Euer Mobiltelefon und 
den Haus- bzw. Wohnungstürschlüssel mitnehmen.

– Der Schlüssel ermöglicht Euch eine Rückkehr in Eure 
Wohnung, falls sich der Fluchtweg (z.B. ein Treppen-
haus) als unsicher oder gefährlich herausstellen sollte. 
Zudem erleichtert er der Feuerwehr den Zugang zu Eu-
rer Wohnung bzw. Eurem Haus, sofern dies im Laufe 
des Einsatzgeschehens nötig werden sollte.

– Nutzt niemals einen Fahrstuhl, da dieser bei einem 
Brand ausfallen könnte.

– Folgt den Anweisungen der eintreff enden Feuerwehr. 
Steht den Einsatzkräften für weitere Informationen 
zur Verfügung. Geht unter keinen Umständen ohne Er-
laubnis zurück in das Gebäude.

2) Fluchtweg nicht nutzbar?
– Neben dem Feuer selbst sind insbesondere die entste-

henden Brandgase die wesentliche Gefahr bei einem 
Brand. Statistisch gesehen versterben mehr Opfer an 
den Folgen einer Rauchgasvergiftung als an der direk-
ten Einwirkung des Feuers. 

– Bedenkt, dass bereits eine wenigste Anzahl von Atem-
zügen ausreichend ist, um zu Bewusstlosigkeit und Tod 
zu führen. Zudem besteht die Gefahr aufgrund der ge-
ringen Sicht die Orientierung zu verlieren.

– Befindet Ihr Euch in einem verqualmten Raum, bewegt 
Euch zügig in Bodennähe, z.B. kriechend, aus dem Ge-
fahrenbereich heraus in Sicherheit. In Bodennähe habt 
Ihr die höchste Chance auf eine geringe Rauchgaskon-
zentration und gute Sicht.

– Sollte der Fluchtweg, z.B. ein Treppenhaus oder Durch-
gangsraum, durch Feuer versperrt oder verraucht sein, 
ist dieser nicht geeignet. Sofern kein alternativer Ret-
tungsweg existiert, sucht einen sicheren Raum in Eu-
rem Haus oder Wohnung auf. Dieser ist möglichst weit 
entfernt von der Brandquelle. Schließt die Tür zum Ge-
fahrenbereich; auf dem Weg schließt zusätzlich mög-
lichst und ohne Euch in Gefahr zu bringen Türen und 
Fenster hinter Euch. Sollte Rauch z.B. durch den Tür-
spalt dringen, dichtet diesen durch ein feuchtes Tuch 
o.ä. ab. 

– Ist dies bis jetzt noch nicht geschehen, alarmiert die 
Feuerwehr (Telefon 112). 

– Öff net ein Fenster und macht, z.B. durch lautes Rufen, 
auf Euch aufmerksam. 

– Folgt den Anweisungen der eintreff enden Feuerwehr. 
Diese wird Euch zum Beispiel über Leitern oder mit 
einer Fluchthaube retten. Steht den Einsatzkräften für 
weitere Informationen zur Verfügung. Geht unter kei-
nen Umständen ohne Erlaubnis zurück in das Gebäude.

3) Notruf – wie funktioniert das?
– Für einen Notruf wählt Ihr die Telefonnummer 112. 

Hier erreicht Ihr die Mitarbeiter der Leitstelle (für un-
ser Dorf ist dies die Integrierte Regionalleitstelle Mitte 
mit Sitz in Kiel).

– Die Mitarbeiter der Leitstelle schicken auf Basis Eurer 
Angaben die notwendigen Einsatzkräfte an den Ort des 
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Geschehens und geben Euch erste Hinweise für das 
weitere Verhalten.

– Ihr könnt hierbei große Unterstützung leisten, wenn 
Ihr möglichst Auskunft geben könnt über

• WO – ist etwas passiert

• WAS – ist passiert

• WIEVIELE – Personen sind verletzt oder in Gefahr

• WELCHE – Verletzungen liegen vor
– Ruft aber auch dann an, wenn Ihr noch nicht alle dieser 

Fragen mit Sicherheit beantworten oder einschätzen 
könnt.

– Legt nicht auf, sondern

• WARTET – auf Rückfragen, der Mitarbeiter der 
Leitstelle beendet das Gespräch, wenn er alle wich-
tigen Informationen von Euch erhalten hat

Spielt den Ablauf doch einmal am Beispiel Eurer persönli-
chen Wohnsituation in Gedanken durch. Das mag Euch im 
Ernstfall helfen, einen ruhigen Kopf zu bewahren.
Informiert Euch zudem über die Installation von Rauch-
meldern, die notwendigen Maßnahmen zur Brandverhü-
tung oder für Euch sinnvolle Löschmittel wie Feuerlöscher, 
Löschdecke etc. 

Bei Fragen kommt gerne auf uns zu.

TEAM BRANDSCHUTZERZIEHUNG / 
BRANDSCHUTZAUFKLÄRUNG

Gut vorbereitet … auf den Brandfall

Das mitunter größte Risiko bei Feuerwehreinsätzen lauert 
bei Bränden, die im Innenangriff  bekämpft werden. Diese 
Risiken machen wir durch unsere Schutzausrüstung und 
die entsprechende Ausbildung beherrschbar. Bei einem In-
nenangriff  gehen die eingesetzten Trupps unter schwerem 
Umluft-unabhängigem Atemschutz vor. Das Ziel im Innen-
angriff  ist entweder die Personenrettung oder aber die di-
rekte Brandbekämpfung.
Bei der sogenannten Heißausbildung können wir unter 
kontrollierten Bedingungen realitätsnah trainieren wie 
sich ein Feuer verhält und wie man das entsprechende 
Löschmittel, meistens Wasser, richtig einsetzt. Denn durch 
falsch eingesetzte Löschmittel entstehen entweder un-
nötig hohe Folgeschäden oder aber man bringt sich, z.B. 
durch den entstehenden Wasserdampf selbst in Gefahr.
Der Kreis RD-ECK stellt für diesen Zweck einen gasbe-

feuerten Brandübungscontainer (BÜC) zur Verfügung. 
In diesem Container wird eine mit Propangas betriebene 
Brandsimulationsanlage eingesetzt. Ein Ausbilder steuert 
und überwacht die Brandstellen dabei von einem Leitstand 
aus. Im Brandraum des Containers herrschen auf ca. 1,50m 
Höhe maximale Temperaturen von ca. 250°C.
Hier trainieren wir vor allem das taktische Vorgehen und 
das Zusammenspiel des Trupps. Die Ausbildungsziele sind:
– Erkennen möglicher Gefahren im Innenangriff 
– Sicheres Eindringen in den Brandraum
– Korrekter Einsatz des Löschmittels
– Sichere Anwendung der korrekten Löschtechnik/

Lösch taktik
Wir nutzen den 12 Meter langen Container in Rendsburg 
einmal jährlich, um unser Team in den genannten Berei-
chen durch die Ausbilder vom Kreis auszubilden.
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Darüber hinaus bietet der Kreis Plön am Standort Preetz 
die Möglichkeit in zwei feststoffb  efeuerten Brandübungs-
containern zu trainieren. Im Gegensatz zu dem Container 
in Rendsburg wird hier Holz als Brennstoff  eingesetzt. Es 
entsteht also ein richtiges Feuer unter Bildung von ech-
tem Brandrauch und Temperaturen von 400°C bis 600°C im 
Decken bereich. 
In Preetz stehen zwei unterschiedliche Container für die 
Ausbildung zur Verfügung. Der erste Container dient der 
Brandgewöhnung. 
Der off ene Brandraum wird mit OSB-Holzplatten an Wän-
den und Decken behangen, in der Mitte werden Paletten 
aus Holz gestapelt. Das Feuer wird mit Hilfe von einem 
Gasbrenner entzündet. Die Ausbildungsziele sind:
– Wärmeerfahrung
– Entstehung von Rauchschichten 
– Umgang mit eingeschränkter Sicht
– Korrekter Einsatz des Löschmittels
– Sichere Anwendung der korrekten Löschtechnik/

Löschtaktik
Man merkt schnell, wie die Temperatur ansteigt und wie 
lange die Entwicklung von einem Entstehungsbrand zu 
einem Vollbrand dauert. Außerdem erfährt man sehr ein-
drucksvoll, wie sich die verschiedenen Rauchschichten 
bilden. Besonders wenn der Brandrauch direkt über den 
Helmen zu brennen beginnt.
Der zweite Container ist ein sogenannter Flashovercontai-
ner (FOC). Er wird vergleichbar wie der Brandgewöhnungs-
container mit OSB-Platten und Paletten befeuert. Der ent-
scheidende Unterschied ist jedoch, dass der Brandraum 
durch eine Tür verschlossen werden kann. Hier sind die 
Ausbildungsziele: 

... Flashover

Der Flashover (deutsch: Feuersprung) beschreibt die Phase eines Brandereignisses, welcher den Übergang von einem 
Entstehungsbrand zu einem Vollbrand darstellt. Dieser Übergang ereignet sich meist sehr schnell.
In der Entstehungsphase, eines Brandes, brennen zunächst Einrichtungsgegenstände (z.B. Sofa, Tisch) welche Ver-
brennungs- und Pyrolysegase bilden. Kann der entstandene Rauch nicht abziehen, stauen sich die Wärme und der 
Rauch unter der Decke. Diese so entstehende Schicht strahlt eine immer stärker werdende Wärmestrahlung aus und 
erhitzt alle im Raum befindlichen Gegenstände. Diese Gegenstände beginnen ebenfalls auszugasen (pyrolisieren) 
und entzünden sich ab einer Temperatur von ungefähr 500 bis 600 °C schlagartig ohne eine Zündfl amme. Die Folge 
ist ein Vollbrand des Raumes, in dem Temperaturen von etwa 1000 °C herrschen.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

– Taktik bei Türöff nung eines Brandraumes
– Verhindern einer Rauchgasdurchzündung
– Bekämpfung einer Rauchgasdurchzündung
– Löschtechnik/Löschtaktik
Im vergangenen Jahr haben uns die externen Ausbilder 
Volker und Uwe (beide Berufsfeuerwehr Kiel) durch den 
FOC geführt. Mit einem zehnköpfigen Team konnten wir 
neue Erfahrungen sammeln oder bestehendes Know-How 
weiter vertiefen. Vorausgegangen ist der Ausbildung im 
FOC der jährliche Durchlauf im BÜC in Rendsburg, sowie 
ein Durchlauf im BÜC in Preetz bereits im Jahr 2021.
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Viele von Euch kennen Jan Pfaff  als Gemeindearbeiter in 
unserer schönen Gemeinde. Der gelernte Landwirt ist re-
gelmäßig mit dem blauen ISEKI-Traktor in den verschie-
densten Ecken des Dorfes anzutreff en. 
Bereits seit sieben Jahren ist der 48-jährige in Melsdorf 
zuhause. Zunächst auf dem Hof Sell im Kählenweg, heu-
te mit seiner Frau und den beiden Mädels im Karkkamp. 
Zur Feuerwehr ist Jan gekommen, indem er nach dem La-
ternelaufen 2017 noch zu seinem damaligen Vermieter – 
unserem Ehrenwehrführer Kurt Sell († 2021) – auf einen 
Absacker eingeladen wurde. Den Mitgliedsantrag hatte un-
ser Wehrführer Peter Reimer ihm schon zugesteckt. „Die 
Unterschrift habe ich bis heute nicht bereut.“ Auch wenn 
es schon mal passieren kann, dass Jan sich bei Alarmierung 
eine Beule zuzieht. „Als der Melder einmal mitten in der 
Nacht losging bin ich volle Kanne gegen den Türrahmen 
gelaufen. Da die Kinder mit im Bett lagen wollte ich kein 
Licht an machen.“
Als Atemschutzgeräteträger arbeitet er besonders gerne 
unter schwerem Atemschutz, aber auch die Tätigkeit als 
Maschinist und somit das Bewegen unserer Löschfahrzeu-
ge macht ihm Freude. Seine Freizeit verbringt er am liebs-
ten mit seiner Familie. Außerdem schaut er gerne Handball 
und würde, wenn er Zeit findet, auch gerne mal wieder eine 
Runde aktiv spielen.

Wir stellen uns vor

„Jeder hilft Jedem“ antwortet Martin Doose auf die Fra-
ge was ihm an der Freiwilligen Feuerwehr gut gefällt und 
meint damit nicht nur das Helfen von in Not gekommenen 
Menschen, sondern auch die Hilfe innerhalb der Kamerad-
schaft der Feuerwehr.
Er erlebt seit seinem Eintritt in die Feuerwehr 2009 eine 
Gemeinschaft von Menschen mit verschiedenen Berufs-
wegen, „ein breites Spektrum an Fachkräften“, die sich mit 
Rat und Tat zur Seite stehen.
Nachdem Martin 1998 mit seiner Frau in der Bahnhofstra-
ße eingezogen war, fand er zunächst den Weg in den ört-
lichen Theaterverein „De Melsdörper“. Dieser war 1984 aus 
der Feuerwehr heraus entstanden und so gab es dort einige 
Mitspieler, die auch Mitglied der Feuerwehr waren. Durch 
diese und weitere Kontakte auf verschiedenen Veranstal-
tungen im Dorf fasste Martin nach 11 Jahren in Melsdorf 
schließlich den Entschluss wieder in die Feuerwehr ein-
zutreten. „Ich war als Jugendlicher vier Jahre lang in der 
Jugendfeuerwehr Kiel-Suchsdorf.“
Als Haustechniker und Brandschutzbeauftragter in einem 
Kieler Krankenhaus hat der gelernte Gas-Wasser-Installa-
teur auch berufl ich mit Themen aus dem Bereich Feuerwehr 
zu tun, die er in seiner Funktion als stellvertretender Grup-
penführer unserer Melsdorfer Feuerwehr zu nutzen weiß.
In seiner Freizeit baut der Familienvater zweier Kindern 
gerne an seinem Haus oder ist mit seinem Hund im Dorf 
unterwegs.
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Jahreshauptversammlung 2023 der Jugendfeuerwehr Melsdorf

Auf ein abwechslungsreiches und spannendes Jahr wurde 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung 2023 der Jugend-
feuerwehr Melsdorf geblickt.
Der amtierende Jugendgruppenleiter Tim Nicolas Banck 
begrüßte die Mitglieder und zahlreichen Besucher zur 
Jahreshauptversammlung und erzählte in seinem Jahres-
bericht über die Erlebnisse und Aktivitäten der Jugend-
feuerwehr im vergangenen Jahr. Das Highlight war hier 
eindeutig das Zeltlager in Falkenhorst am Falkensteiner 
Strand in den Sommerferien.
Sehr gute Leistung zeigten die Ältesten der Jugendfeuer-
wehr Melsdorf bei der Abnahme der Leistungsspange in 
Stockelsdorf. Dort absolvierten alle Teilnehmer*innen aus 
der Gruppe A erfolgreich die gestellten Aufgaben, so dass 
Ihnen die Leistungsspange der Deutschen Jugendfeuer-
wehr durch den Landesjugendfeuerwehrwart verliehen 
wurde.
Das erlernte Wissen konnten die Jugendlichen bei einer 
gemeinsamen Jahresabschlussübung auf dem Schulgelän-
de und am Haus des Jugendclubs in die Praxis umsetzen 
und zusammen das gestellte Übungsszenario erfolgreich 
bewältigen.
Mit einer sportlichen Weihnachtsfeier im Sprungraum in 
Kiel wurde das Jugendfeuerwehrjahr beendet.
Der mit Abstand spannendste Tagesordnungspunkt wa-
ren wieder die Wahlen. Turnusmäßig wurden alle Posten 
des Jugendausschusses, mit folgenden Ergebnissen, neu 
gewählt. Zum Jugendgruppenleiter wurde Tim Nicolas 
Banck aus Ottendorf wiedergewählt. Der neue stellvertre-
tende Jugendgruppenleiter ist Henrik Doose aus Melsdorf.
Der Posten der Schriftwartin ist erneut durch Pau-

la Sellmer aus Strohbrück besetzt und zum Kassenwart 
wurde Kimi Basedow aus Schönwohld wiedergewählt. 
Jugendgruppenführer der Gruppe A wurde Hannes Kujus 
aus Strohbrück. Jugendgruppenführer der Gruppe B wurde 
Steven Gehrmann und in der Gruppe C ist jetzt Hannes Rit-
ter aus Ottendorf Jugendgruppenführer.
In diesem Jahr konnten insgesamt vier Ehrungen für 5-jäh-
rige Mitgliedschaft an: 
Felix Franke aus Strohbrück
Jonas Hahnkamm aus Melsdorf
Tim Nicolas Banck aus Ottendorf
Nick Oliver Taege aus Stampe 
verliehen werden.

Die beiden Jugendlichen Colin Conrad aus Stampe und Jan 
von Oven aus Quarnbek wurden gebührend in den aktiven 
Dienst ihrer Heimatwehren verabschiedet.

Text: JF Melsdorf l Claas S. Schmidt

... Rauchgasdurchzündung

Bei einer Rauchgasdurchzündung (engl.: Rollover oder Flameover) handelt es sich um das plötzliche Durchzünden 
und Abbrennen von Pyrolysegasen im Brandrauch. Pyrolysegase entstehen, wenn ein Stoff  soweit erhitzt wird, dass 
er brennbare Gase absondert. Zu einer Rauchgasdurchzündung kommt es meist in Räumen in denen ausreichend 
Sauerstoff  vorhanden ist und die zündfähigen Gase und Dämpfe eine Rauchschicht im Deckenbereich gebildet ha-
ben, welche dann durchzündet. 
Wenn der zur Durchzündung notwendige Sauerstoff  nicht ausreicht und erst durch das Öff nen von Türen oder Fens-
tern zugeführt wird, kann es zu einer Rauchgasexplosion (Backdraft) kommen. Die Ausbreitungsgeschwindigkeit 
einer Rauchgasexplosion ist deutlich höher als bei einer Durchzündung, welche schwerer zu beherrschen ist und 
damit eine größere Gefahr für die Einsatzkräfte darstellt.

Feuerwehrelch Kurt erklärt ... 

112 – SEI DABEI!

Du hast Lust bekommen bei der Jugendfeuerwehr oder 
der Freiwilligen Feuerwehr mitzumachen? Kontaktier uns 
doch einfach über Facebook (fb .com/ff melsdorf) oder per 
Email an info@feuerwehr-melsdorf.de

Wir freuen uns auf Dich!
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Projekt „Hauskoppel Ehlers“

In den Ausgaben 01 bis 05 „Wir sind Melsdorf“ informier-
ten wir über verschiedene örtliche Umweltprojekte Wild-
tierrettung (Nov. 20 / S. 20-21), Ökofl äche Roten Teich (Apr. 
21 / S. 22-23), Herstellung von Feldgewässern (Okt. 21 / S. 
36-37), Extensivierung Fläche Fegefeuer (Apr. 22 / S. 24-
26) und naturnahe Umgestaltung Feltenwiese (Okt 22 / S. 
34-35). In dieser Ausgabe berichten wir über die im Win-
ter 2023 abgeschlossene Auff orstungsmaßnahme auf der 
Hauskoppel Ehlers.
Die Fläche liegt am nordwestlichen Ortsrand und grenzt 
an den Kieler Weg. Sie diente früher der Familie Ehlers 
als Anbau- und Grünlandfl äche. In den letzten Jahren hat 
Heiko Ehlers sukzessive naturnahe Veränderungen vorge-
nommen, auch wenn ein wesentlicher Teil weiter im Rah-
men der Grasfuttergewinnung als Grünland bewirtschaf-
tet wurde. Bereits 2018 erfolgte unter zur Hilfenahme von 
Jagdabgabemitteln die Neuanlage eines Kleingewässers, 
das sich seitdem erfreulich entwickelt. Später wuchs zu-
dem das Interesse die off ene Fläche aufzuforsten.
Im Januar 2020 bestand zunächst die Idee die für eine Auf-
forstung nötigen Mittel durch eine vorgeschaltete Weih-

nachtsbaumkultur zu realisieren. Doch damit wäre die 
Laubwaldauff orstung erst 8-10 Jahre später möglich gewe-
sen. Nicht nur, um zu Lebzeiten noch etwas von einem her-
anwachsenden Wald zu haben, entschied sich Heiko Ehlers 
für die schnellere Variante. Die forstrechtliche Genehmi-
gung auf den Antrag zur Erstauff orstung nach § 10 Lan-
deswaldgesetz erfolgte nach Abstimmung mit der unteren 
Naturschutzbehörde im Kreis Rendsburg-Eckernförde im 
Herbst 2021. Für die weitere Organisation der Erstauff ors-
tung wurde anschließend der bei der Schleswig-Holsteini-
schen Landwirtschaftskammer u.a. für Melsdorf zustän-
dige „Kammerförster“ eingebunden. Neben den bei den 
Behörden einzuholenden Genehmigungen zur Umgestal-
tung einer landwirtschaftlichen Fläche in einen Wald wur-
de so u.a. eine fachliche Beratung für die Wahl der Baum-
sorten sowie deren Beschaff ung gewährleistet.
Im April 2022 wurde die spätere Auff orstungsfl äche durch 
einen beauftragten Unternehmer mit einem Wildschutz-
zaun eingefriedet. Dabei sind beispielsweise Aufl agen für 
Zaunabstände zu vorhandenen Naturelementen und ggf. 
Infrastruktur (Straßen) sowie auch Durchlässe für Klein-
tiere zu berücksichtigen. In der Zeit vom 30. Januar bis 2. 
Februar 2023 erfolgte wiederrum durch eine beauftragte 
Firma die Erstbepfl anzung von etwas mehr als einem Hek-
tar. Dabei kam ein Kleinbagger zum Einsatz, was die Ver-
wendung von größeren bzw. älteren Pfl anzen zuließ. Nun 
folgt für einen erfolgreichen Aufwuchs eine mehrjährige 
Pfl ege. Die Kosten belaufen sich am Ende schätzungswei-
se auf bis zu 20 TEUR. Zudem ist zu bedenken, dass auch 
für forstwirtschaftliche Flächen losgelöst von der Nut-
zung laufend Kosten anfallen. So fallen jährliche Beiträge 
zur landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft sowie für 
Grundsteuern an. Darüber hinaus entstehen je nach Lie-
genschaft weitere Erhaltungskosten für die Infrastruktur. 

Haben Sie Interesse oder Fragen zu örtlichen Umwelt- und 
Naturschutzprojekten, oder möchten Sie weitere Hinter-
gründe zur Jagd vor Ort erfahren, so wenden Sie sich gerne 
an:
Thorsten Rabeler
Karkkamp 36a, 24109 Melsdorf
thorsten.rabeler@web.de, 0176 / 70 09 86 44
www.aktion-weihnachtswald.de

Text, Bilder und Fotos: Thorsten Rabeler

oben: Projektfl äche / unten: Google Maps Fläche Frühjahr 2022

Auff orstungsarbeiten am 31.01.2023
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Müllsammeln 11. März 2023

Am heutigen Samstagvormittag bei perfektem Wetter 
zwischen Regen, Sturm und Schnee am Vortag und in der 
Nacht sowie Schnee und Regen am Nachmittag fanden sich 
etliche Bürger aus Melsdorf, darunter viele Familien mit 
Kindern, bei der Feuerwehr ein, um sich anschließend, 
ausgestattet mit Greifern, Müllsäcken und Bollerwagen, 
auf die von unserer Bürgermeisterin Anke Szodruch ein-
geteilten Strecken zu begeben. 
Die Ausbeute war wie immer reichlich. Zwischen Gegen-
ständen, die eigentlich in den Sperrmüll gehören und Ob-
jekten, wo man die Kinder schnell wegschickte, wenn man 
nicht unangenehme Fragen beantworten wollte, bestand 
der Müll doch überwiegend aus den typischen Verbrauchs-
gegenständen unserer bequemen Wegwerfgesellschaft. 
Klarer Sieger waren – zumindest auf meiner Strecke – die 
Kaff eeeinwegbecher einer Fast-Food-Kette aus Schottland 
(Mac…). 
Nach ca. 2 Stunden fanden sich alle wieder bei der Feuer-
wehr ein, warfen die vollen Säcke in den bereitgestellten 
Container und stärkten sich bei kühlen Getränken und 
Bratwurst. 
Einen großen Dank an alle Teilnehmer und besonders an 
unsere freiwillige Feuerwehr, die nicht nur in Kompanie-
stärke mitgesammelt, sondern auch für die Durchführung 
des Events gesorgt hat. 

Text und Fotos: Kai-Uwe Osbahr
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Hans Doose (1894–1980)
– ehemals Melsdorf-Wittschap – 

„Sie leben doch nicht länger als der 
 Letzte, der sich ihrer erinnert“

Titel einer ab Januar 1999 täglich im Deutschlandfunk 
ausgestrahlten Sendung „Jahrhundertbilanz“

Landwirt, Melsdorfer Bürger-
meister vo n 1951 bis 1970, 
Kreistagsabgeordneter, Stell-
vertretender Landrat, 
Ehrenbürger der Gemeinde 
Mels dorf

Die früh ere Hufenstelle Witt-
schap – heute „Bio  Hofladen 
– demeter – Wittschap“, Rends-
burger Landstraße 510 – ist 
vor geraumer Zeit an der 
„Heerstraße von Kiel gen Ren-
desburg“ wohl mit den Gehöf-
ten/Landgaststätten „Schwar-
tenbock“ und „Griesenbötel“ 
(Bötel = plattdeutsch = Ham-
mel); somit „Weißes Schaf“, 
„Schwarzer Bock“ und „Grauer 
Hammel“, entstanden. 
Diese Gegend wird in der Lan-
desbeschreibung Danckwerth-
Mejer von 1652 als „Scheperi“
(= Schäferei) bezeichnet. 

Hans Doose wurde 1894 in 
Melsdorf-Wittschap geboren, 
besuchte die Realschule in 
Kiel, erlernte die Landwirt-
schaft und übernahm 1920 

Wittschap von seinem Vater Otto Heinrich Doose (1867–
1958). 
Er heiratete im April 1920 seine Frau Frieda Wulf. 

Hans Doose war Kriegsteilnehmer im Ersten Weltkrieg, 
wurde schwer verwundet und war – wie seine Schwester 
Liesbeth Willers (1895–1993) berichtete – im Lazarett „be-
reits aufgegeben“.    

Hans Doose war
– von 1950 bis 1966 Mitglied in vier Rendsburger Kreis-

tagen,
– als Vertreter des Landrats von 1957 bis 1966 im Kreis-

ausschuss tätig,
– von 1925 bis 1969 Vorsitzender des Aufsichtsrates der 

Spar– und Darlehnskasse Melsdorf sowie
– in 12 landwirtschaftlichen Organisationen an führen-

der Stelle tätig.
– Im Jahre 1964 wurde Hans Doose mit der FREIHERR-

VOM-STEIN-MEDAILLE ausgezeichnet. 
– Durch sein zähes Verhandlungsgeschick wurde Melsdorf 

1962 im Zuge der Umgemeindung von Mettenhof an das 
Kieler Strom- und Kanalisationsnetz angeschlossen.   

– Klaus Staschull (Melsdorfer Bürgermeister von 1974 
bis1985) berichtete, dass man bereits 1980 im Gemein-
derat beabsichtigte, die nächste Straße nach Hans Doo-
se zu benennen.

– Melsdorf erhielt während seiner Zeit als Bürgermeister 
eine moderne Infrastruktur und die Ansiedlung von In-
dustriebetrieben im Ihlberggebiet wurde möglich. 

Aufnahme etwa von 1910
v.l.: Heinrich Doose (1837–1923), Hans Doose (1894–1980), Liesbeth Wil-
lers geb. Doose (1895–1993), Ottilie Doose geb. Arp, Otto Heinrich Doose 
(1867–1958)
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– Otto Reitz (Schulleiter in Melsdorf von 1947 bis 1958) 
widmete Hans Doose 1955 einen Aufsatz in der Mels-
dorfer Schulchronik.  

– Im Jahre 1957 wurde dem Gemeinderat ein Beschluss 
des Elternbeirats vorgelegt, die Melsdorfer Schule nach 
Hans Doose zu benennen. Nach Gesprächen im Kultus- 
und Landwirtschaftsministerium sowie in Rendsburg 
wurde dieses abgelehnt, angeblich weil Hans Doose da-
mals noch lebte. 

– Der ehemalige Rendsburger Landrat Bellmann sagte 
am 1.7.1986 während der Verabschiedung von Bankdi-
rektor Heinz Felten – Raiff eisenbank Felde –:

 „ …Melsdorf ist die reichste Gemeinde im Kreis Rendsburg. 
Das ist nicht zuletzt dem ehemaligen Bürgermeister Hans 
Doose zu verdanken, der schon früh für eine Ortsentwässe-
rung sorgte.“

Kreistagswahl am 29. April 1951

Hans Doose im Jahre 1951

Kreispräsident, Landrat und Kreisausschuss im Oktober 1962
W. Stolz, W. Schütt, O. Sievers, A. Lechner, W. Hahn, Kreisoberamtmann 
Hebbeln als Schriftführer, Dr. L. Hoenig, Kreispräsident Struve, MdB, 
Landrat Jacobsen, H. Doose, K. Knudsen, MdL    
Hans Doose: Untere Reihe – 2. von rechts
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Am 26.3.1970 wurde Hans Doose Ehrenbürger der Gemein-
de Melsdorf.

Foto: Köhler-Kaeß

„Kieler Nachrichten“ vom 30. April 1980:
„Diamantene Hochzeit
feiern heute Hans und Frieda Doose, Vaasastraße 2. Das 
Ehepaar lebte mehr als fünfzig Jahre auf dem eigenen Hof 
Witt Scharp in der Gemeinde Melsdorf, Der heute 84jähri-
ge Jubilar arbeitete dort noch Anfang der sechziger Jahre 
aktiv mit; auch in der Kommunalpolitik engagierte er sich 
jahrelang. In Melsdorf war Hans Doose nahezu zwei Jahr-
zehnte lang Bürgermeister. Seine Frau Frieda (85) meis-
terte als `Stadtkind` die Schwierigkeiten, die sich für sie 
auf dem Lande ergaben und führte die Hauswirtschaft des 
Hofes, Ihr reger Ehepartner, der auch in Witt Scharp noch 
gelegentlich `nach dem Rechten sieht`, betreut sie im Met-
tenhofer Heim.“

Etwa ein Vierteljahr später –  am 14.8.1980 –  ist Hans Doo-
se verstorben.
 
Rolf Dornbusch

Quellen:
Kreis Rendsburg – Geschichte – Landschaft – Wirtschaft 
Herausgegeben in Gemeinschaftsarbeit mit der Kreisver-
waltung, Oldenburg (Oldbg), 1962 

Archiv Rolf Dornbusch
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Nostalgie bezeichnet eine sehnsuchtsvolle Hinwendung zu 
vergangenen Gegenständen oder Praktiken. 
Wie immer schreibe ich die Bedeutung so schwieriger Wor-
te bei Wikipedia ab. 
Nostalgie ist mehr was für ältere Menschen (nicht nur für 
männliche und weiße...). Dafür gibt es alte Sachen auf dem 
Dachboden, Fotoalben, Museen oder Sendungen auf ZDF-
History.

Gut, sowas hat je-
der, sowas kann 
jeder. Wir in Mels-
dorf aber haben 
etwas Einmaliges: 
Unsere Turnhal-
le. Erbaut in den 
70er Jahren, seit 
damals unverän-

dert, auch die Staubfl usen in den Ecken bei den Turnmat-
ten. Nur das Klopapier wurde regelmäßig nachgelegt.
Doch dieses einzigartige Zeugnis deutscher Architektur 
und Sportstättenbaus geht auf seine letzten Tage zu. Der 
Bau der neuen Sporthalle hat schon begonnen und es kann 
sich nur noch um – ja, da ist man sich noch nicht sicher, 
welche Zeiteinheit man zur Beschreibung bis zur Einwei-
hung nehmen soll – etwas Geduld handeln, bis die Sportler 
des TSV Melsdorf wie auch der Volkshochschule ihre neue 
Trainingsstätte beziehen können.
Und diese Zeit sollten unsere Bürger nutzen, um diese Zeit-
zeugen der 70er-Jahre noch einmal zu sehen, anzufassen 
und für ihre Enkel fotografisch festzuhalten.
Eine Auswahl besonderer Stücke soll unseren Nichtsport-
lern, die selten bis gar nicht die Halle besuchen, zeigen, 
was in absehbarer Zeit dem Abrissbagger zum Opfer fällt. 
Kai-Uwe Osbahr
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Melsdorf Gleis 1

Eingangsweiche von Kiel am Bahnü bergang Rotenhofer Weg

Vor kurzem habe ich meine Kinder in Berlin besucht. Wenn 
das Wetter längst nicht sicher ist und man den Bahnhof 
auch fast vor der Haustür hat, dann bietet es sich natür-
lich auch an, mit der Deutschen Bahn zu fahren. Die Kinder 
fragten mich dann, wie denn meine Reise aussehen würde. 
Es ging am Sonntagmorgen um 06.36 Uhr von Melsdorf, 
Gleis 1, los. 
Die Ansage Gleis 1 sorgte bei den Kindern für Heiterkeits-
erfolge, immerhin, auch das Laufb and am Bahnhof Mels-
dorf beschreibt die Abfahrt von Gleis 1. 
Aus Bildern und Erzählungen hatte ich aber schon die Er-
innerung, dass die Bezeichnung auch einen berechtigten 
Ursprung hat.
Melsdorf wurde am 15. Oktober 1904 an die Bahn ange-
schlossen, da gab es den Kieler Bahnhof an der jetzigen 
Stelle schon seit 5 Jahren, davor endeten die Züge von Alto-
na nach  Kiel am Ziegelteich. Eine schöne Eröff nungsfeier 
für unseren Bahnhof so wie 2015 gab es jedoch nicht.
Mit dem Bau des neuen Bahnhofs in Kiel  kam seinerzeit 
bald  der Gedanke, dass man eine Bahn von Kiel nach Rends-
burg „projectieren“ solle. Den Gedanken der Erschließung 
dieses Bereiches hatte man schon länger, aber hier ging es 
zunächst mehr um die Verbindung der unterschiedlichs-
ten Gutshöfe. Das wäre eine kurvenreiche Kleinbahn ge-
worden. Es gab eine Menge Streit darum, welche Gutshöfe 
erschlossen werden sollten, natürlich auch um die Kauf-
preise für Bahngelände. Der Landwirt Stave erhielt zum 
Beispiel 18 Pfennige pro Quadratmeter, außerdem wurde 
ihm zugestanden, dass er ein Hecktor über die Strecke er-
halten solle (das gibt es immer noch im Birkenweg). Das 
Tor sollte aber während der Weidezeit ständig geschlossen 
gehalten werden, sonst drohte eine Vertragsstrafe von 5 
Mark  für den Übertretungsfall. Aber es wurde auch an-
gezweifelt, ob man so eine Bahn überhaupt brauchen wür-
de. Schließlich seien auch gute Fuhrwerksverbindungen in 
Richtung Kiel vorhanden. 
Glücklicherweise übernahm die „Königliche Eisenbahndi-
rection“ in Altona das Kommando. Es wurde dann ein ziem-
lich direkter Weg nach Osterrönfeld gewählt. Damit erhielt 
Melsdorf auch ein Bahnhofsgebäude, das heute immer 
noch in nahezu unveränderter Form dort steht. Über der 
Haustür an der Bahnhofstraße ist noch das Baujahr 1904 zu 
sehen. Das Bahnhofsgebäude war erforderlich, weil an den 
Stationen, so schreibt es die Eisenbahndirektion an das da-
malige Landratsamt Bordesholm, „der Personen-, Gepäck- 
und Güterverkehr und die Abfertigung von Leichen und 
lebenden Tieren erfolgen soll“. 
Dies alles ließ sich nicht über ein Gleis abwickeln. Des-
halb existierte auch ein Parallelgleis und später auch für 
die Raiff eisenbank ein Gütergleis. Als 1967 auch ein Silo  

von der Raiff eisenbank gebaut wurde, konnte durch ein 
Verbindungsrohr  das   Getreide direkt auf Güterwaggons 
verladen werden. Aus Richtung Kiel kommend zweigte das 
Parallelgleis schon vor dem heutigen Bahnübergang ab. 
Heute befindet sich ungefähr auf der Höhe der Funkmast 
der Bahn. Dieses Gleis bot damit auch die Chance des Ge-
genverkehrs. Das Gütergleis wurde von der Flemhuder Sei-
te erschlossen, es endete kurz vor dem Bahnhof an einem 
Prellbock. 
Auf einer Zeichnung der Eisenbahndirektion von 1912 ist 
sogar noch ein Viehverladegleis bis an den Bahnübergang 
und ein Glas mit einer Waage zusehen. 
Ein Modelleisenbahner könnte seine Freude daran haben, 
den Bahnhof nachzubauen. Immerhin gab es zwei Schran-
kenanlagen (wie heute Rotenhofer Weg  ein zweiter in 
Verlängerung der Bahnhofstraße) und  jeweils zwei  Aus-
fahrtsignale und weiter außerhalb natürlich auch noch 
Einfahrtsignale. Während der Ablauf auf einer Modell-
bahnanlage durch einige wenige Tastendrucke geregelt 
werden könnte, auf der echten Anlage wird das inzwischen 
aus Hannover gesteuert, war das früher richtig Arbeit.
In einem Artikel der Kieler Nachrichten von  26. August 
1978 beschreibt der damalige Bundesbahnobersekretär 
Scheil den Ablauf so:
9.54 Uhr: über internen Dienstapparat bietet der Nachbarbahn-
hof Hassee – fünf Minuten vor der vermutlichen Durchfahrzeit 
– den Zug Nummer 4202 an. Melsdorf nimmt die Meldung ent-
gegen und bestätigt die Daten im Zugmeldebuch. Nun geht es 
Schlag auf Schlag. Hassee wird durch Tastendruck und über eine 
Kurbel umgehend die Erlaubnis erteilt den Zug weiterfahren zu 
lassen. Jetzt ist der Fahrweg in beiden Richtungen zu prüfen – 
soweit das Auge reicht – und die Fahrstraße mittels Weichen 
einzustellen. Dann folgt das Wichtigste: die beiden handbetrie-
benen Schranken (Anm.: eine am heutigen Bahnübergang, eine 
am Bahnhof in der Verlängerung der Bahnhofstraße zwischen 
dem heutigen Ingenieurbüro und dem Sicherheitsunternehmen) 
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ihr Vater nach 10 Stunden mit dem Dienst fertig war über-
nahm Frau Mordhorst die Schrankenwärtertätigkeit.
Durch die Motorisierung verlor der Bahnhof Melsdorf je-
doch bald an Bedeutung, man fuhr Auto. Außerdem kam 
hinzu, dass der Stadtteil Mettenhof mit neuen Einkaufs-
möglichkeiten entstand und sich daraus neue Verkehrs-
ströme, aber auch eine Busanbindung ergaben. Damit blie-
ben die Zugpassagiere aus. Im Juni 1983 wurden nur noch 14 
Fahrgäste von der Bahn gezählt. Ab 1984 hielt deshalb auch 
kein Zug mehr in Melsdorf. 
1991 wurde Gleis 2 in Melsdorf abgebaut, für die Bahn war 
es nur noch ein „totes Gleis“. Als ich 2007 hierher zog, 
konnte man unter dem Gras noch Teile des Bahndammes 
und allemal des Gleisschotters finden.
Heute halten laut Fahrplan 51 Züge in Melsdorf. Durch die 
Ansiedlungen im Gewerbegebiet Otto-Flath-Straße sind die 
Fahrgastzahlen enorm gestiegen. Vielleicht ist es ja Träu-
merei oder ein unrealistischer Weihnachtswunsch. Aber 
wenn man den Warenverkehr ins Gewerbegebiet sieht, 
dann wäre ein Gütergleis dorthin vielleicht auch noch eine 
Alternative. Und warum nicht auch ein Anschluss an die 
Stadtregionalbahn. Dann wäre die Ansage des Gleises wirk-
lich wichtig. 

Text: Kai Kramm

werden heruntergekurbelt. Scheil: Die Schranken sind für uns 
das A und O – alles andere hat zu warten.“
Ist das im Bereich des Bahnhofs befi ndliche zweite Gleis besetzt 
– etwa durch ein Baufahrzeug oder einen Güterwagen – muss 
dieses gleich durch Hilfssperren blockiert werden. Es folgt die 
technische Zugmeldung zum nächsten Bahnhof Brandsbek, 
dort wird um Erlaubnis gefragt. Diese wird prompt erteilt, 
sichtbar an der weißen Scheibe im Stellwerksblock. Das ist für 
Helmut Scheil die Voraussetzung das Aus- und Einfahrsignal in 
Melsdorf auf „Fahrt“ zu stellen. 
10.05 Uhr: der gemeldete, angenommene  und weitergeleitete 
Eilzug braust auf Gleis 2 durch den Melsdorfer Bahnhof. Um-
gehend werden die Schranken geöffnet. Während das Ausfahrt-
signal automatisch auf „Halt“ fällt, muss das Einfahrtsignal 
bedient werden. Erneut ist eine Taste am Stellwerk zu drücken. 
Der Zug wird nach Hassee „zurückgeblockt“ - die Strecke Has-
see – Melsdorf ist wieder frei. Kurze Zeit später wird auch von 
Brandsbek zurückgeblockt, der Zug hat den dortigen Bahnhof 
passiert, damit ist auch die Strecke Melsdorf – Brandsbek wie-
der befahrbar.
Gut zehn Minuten benötigt dieses Ritual, das nach einem 
immer gleichen Schema abläuft. Wenn in diesen ange-
spannten Minuten womöglich das Telefon klingelt, dann 
ist es Scheil unmöglich, auch noch zum Hörer zu greifen, 
dann muss sich der Anrufer gedulden, denn die Sicherheit 
rangiert nun einmal an erster Stelle. 
Zwischen den Zugabfertigungen war aber keinesfalls Ruhe. 
Es waren die Gleise zu inspizieren, zweimal die Woche wur-
den die Weichen geschmiert und insbesondere am Bahn-
übergang waren die Spurrinnen zu säubern, weil dort viele 
Kies-Lkw über die Schienen fuhren. 
Dafür hatte sich 1978 mehr Zeit ergeben, da die Gepäck- 
und Expressgutabfertigung ein Jahr  zuvor  eingestellt wor-
den war. Die Tochter des damaligen Vorstehers, die heute 
wieder in dem Haus wohnt, erzählte mir, dass sie als klei-
nes Mädchen zwischen den Stellpulten gespielt hat. Wenn 

Abfahrt einer Lok Baureihe 218 nach Rendsburg von Gleis 2

Bahnhofsplan der Eisenbahndirektion Altona von 1912

Frau Mordhorst an der Kurbel
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10 Jahre Beckerath-Orgel in Flemhude 

Am 30. Juni 2013 fand das Projekt „Eine neue 
Orgel für Flemhude“ mit einem festlichen 
Konzert nach vierjähriger Vorlaufzeit sei-
nen krönenden Abschluss. Und wir haben 
uns die Frage gestellt, was wir, neben der 
doch eher kurzen Begleitung im sonntägli-
chen Gottesdienst, daraus machen können. 
„Da geht noch mehr“, haben wir uns gesagt. 
Nach zehn Jahren wollen wir versuchen, zu 
zeigen, dass uns dies gelungen ist.
Beim Abschluss des Vertrages mit der Or-
gelbaufirma v. Beckerath aus Hamburg ver-
pfl ichtete sich diese zu einer zehnjährigen 
Gewährleistung unter der Voraussetzung, 
dass fest vorgegebene und gut steuerba-
re klimatische Bedingungen in der Kirche 
herrschen müssen. Unsererseits konnten 
wir zwar die klimatischen Verhältnisse 
mittels zweier Datenlogger ermitteln und 
aufzeichnen, die alte Ölheizung aus den 
80iger Jahren war aber nicht in der Lage, 
die vorgegebenen Grenzwerte automatisch 
einzuhalten. Im Dezember 2014 berichtete der Kirchenge-
meinderat dann über das Projekt „Eine neue Heizung für 
Flemhude“, das ohnehin nötig geworden war.
Eine unserer Hoff nungen 2013 war, dass die neue Orgel das 
Interesse von Musikern außerhalb der Kirchengemeinde 
wecken würde. Und siehe da, im Jahr des Horns 2015 fand 

das erste Orgelkonzert mit Isgard Boock (Horn) und Rein-
hard Möhle (Orgel) statt. In den folgenden Jahren konnten 
wir jeweils sehr verschiedene Organisten und dementspre-
chend unterschiedliche Programme in der Kirche genie-
ßen. 
Daneben mussten wir uns von unserem langjährigen Orga-

nisten Andreas Bronnmann verabschieden. 
Diese Lücke konnte lange nicht durch einen 
fest angestellten Musiker geschlossen wer-
den. Gleichwohl wurde die Orgel weiterhin 
bei Gottesdiensten und Amtshandlungen 
durch zahlreiche Vertreter aus der eigenen 
Gemeinde und von außerhalb gespielt. Da-
bei zeigte sie ihre ganze Fülle an Klangmög-
lichkeiten. Die lange Zeit der Vakanz ist nun 
vorbei. Mit Frau Susanne Paulsen haben wir 
sowohl eine neue Organistin als auch eine 
neue Chorleiterin gefunden. Wir haben sie 
anlässlich des Orgeljubiläums um einige 
Gedanken zu unserer Orgel gebeten:
„Als ich mich vor gut einem Jahr in dieser Kir-
chengemeinde beworben habe, hat die Orgel 
- neben dem Cembalo und der sehr positiven 
Atmosphäre bei unserem ersten Kennenlernge-
spräch - ein großes Wort mitgeredet.
Die Firma Beckerath war mir sehr vertraut. 
Schließlich hatte mein Vater in meiner Jugend 
eine Beckerathorgel als Hausorgel ergattert, an 
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der ich – im Schlafzimmer meiner Eltern – viele Stunden ver-
bracht habe. Beckerath, das hieß schon damals: gutes Hand-
werk, das viele Möglichkeiten bietet.
Seit den Sechziger Jahren, aus denen unsere Orgel stammte, hat 
sich im Orgelbau viel getan. Nach der Romantik, in der alles 
sehr grundtönig, mit vielen 8‘ Registern konzipiert wurde, woll-
te man damals zurück zum strahlenden, barocken Klang, alles 
wurde obertöniger. 
Die Flemhuder Orgel ist viel schöner als unser damaliges Inst-
rument, viel weniger schrill, und dafür wärmer im Klang. Das 
Pendel ist gefunden, indem in dieser Orgel neben den für Ba-
rockmusik sehr geeigneten Registern auch einige typisch ro-
mantische Register (Klangfarben) 
enthalten sind. Es ist also nicht ein 
Instrument geworden, auf dem bei-
des einigermaßen geht, sondern bei-
des geht gut: sowohl die einen als 
auch die anderen Register stehen zur 
Verfügung. Dieses Konzept, in Ver-
bindung mit dem Erhalt vieler alter 
Pfeifen, verleiht der Orgel einen ganz 
besonderen, eigenen und vielfältigen 
Charakter. 
Im Jubiläumskonzert am 11. Juni 2023 
um 16 Uhr möchte ich versuchen, Ih-
nen diese Vielfältigkeit zu zeigen. So 
stehen verschiedene Choralvariatio-
nen auf dem Programm. In Komposi-
tionen unterschiedlicher Zeitepochen 
möchte ich möglichst viele verschie-
dene Klangfarben erklingen lassen.
Dazu sind sie alle herzlich willkom-
men!“ 
Susanne Paulsen

Da war doch noch etwas? Als Folge 
der neuen Orgel ist aus dem ehe-
maligen „Förderkreis Kirchen-
chor“ der „Förderkreis Musik in 
der Kirche Flemhude“ entstan-
den, dem es durch seine Tätigkeit 
als Konzertveranstalter seit 2015 
gelungen ist, Flemhude zu einer 
festen Größe im Musikleben rund 
um Kiel werden zu lassen. Und 
das Schleswig-Holstein-Musikfes-
tival hat den besonderen Ort mit 
seiner alten Feldsteinkirche, die 
eine brillante Akustik aufweist, als 
Spielstätte entdeckt und gastiert 

seit 2015 regelmäßig in Flemhude. Auch am 5. August 2023 
ist es wieder soweit. 
Vorher jedoch freuen wir uns, Sie am 11. Juni 2023 um 16 
Uhr im Konzert begrüßen zu können und hinterher bei 
einem geselligen Beisammensein in der Kirche noch etwas 
über die Orgel und die Musik plaudern zu können!
Vorher, am Samstag den 3.Juni 2023, gastiert der Madrigal-
chor Kiel mit einem sommerlichen Programm in unserer 
Kirche.

Förderkreis Musik in der Kirche Flem hude
Claus Alpers



TNG Glasfaser 
kommt.
Schnelles Internet für Melsdorf.

Jetzt

kostenlosen

Anschluss
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tng.de/melsdorf
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Glasfaser für Melsdorf – Kieler Glasfaser-
unternehmen TNG baut die Zukunft
Glasfaser ist in aller Munde und macht nun auch vor Mels-
dorf – endlich – keinen Halt mehr. Doch brauchen wir 
über haupt ein reines Glasfasernetz und müssen wir jetzt 
ein Infrastrukturprojekt dieser Größenordnung angehen? 
Die kurze Antwort lautet: Ja! Die ausführliche Antwort 
macht die Dringlichkeit noch deutlicher. Glasfaser ist die 
Internettechnologie der Zukunft und dennoch wird in vie-
len Teilen Deutschland immer noch auf das störanfällige 
Kupfernetz zurückgegriff en. Dies sind jedoch schon lange 
am Rande der technischen Möglichkeiten angekommen 
und kann mit den steigenden Datenmengen nicht mithal-
ten, die heute im alltäglichen Leben benötigt werden. Mit 
einem Glasfaseranschluss gehören Probleme im Home-Of-
fice oder im Home-Schooling der Vergangenheit an und 
auch der Wert der eigenen Immobilie wird gesteigert.
Der Kieler Telekommunikationsanbieter TNG Stadtnetz 
GmbH errichtet rund um die Kieler Förde ein Glasfaser-
netz und bringt das zukunftssichere Netz auch in die an 
Kiel angrenzende Gemeinde Melsdorf. Im Amt Achterwehr 
sind bereits viele Ortschaften durch die TNG mit Glas faser 
versorgt und die Bewohner:innen genießen die Vor züge 
des gigabitschnellen Internets. Das wird jetzt auch für 
Melsdorf Realität! Um das zu erreichen, starten noch im 
Jahr 2023 die Arbeiten für den Glasfaserausbau und die Be-
wohner:innen Melsdorfs können sich einen der attraktiven 
fibre-Tarife von TNG sichern. 
Das vor gut 25 Jahren gegründete Unternehmen ist mitt-
lerweile eine dynamisch wachsende Größe im Glasfaser-
geschäft, welches den Netzausbau seit 2013 in Schles-
wig-Holstein und Deutschland mit vorantreibt. Rund 350 
Mitarbeiter:innen arbeiten an den Standorten in Kiel, Fel-
de und Hessen daran Menschen miteinander zu verbinden.
Ziel des Unternehmens mit Hauptsitz in Kiel-Projensdorf 

ist der Ausbau eines durchgängigen Glasfasernetzes und 
die Schaff ung einer zukunftsfähigen und nachhaltigen Lö-
sung für den steigenden Bandbreitenbedarf der Zukunft. 
Beim Bau wird ausschließlich auf Glasfaser mit direkter 
Anbindung zum Haus gesetzt, FTTH genannt (englisch: 
 fibre-to-the-home). Auf dem gesamten Weg bis zur Haus-
einführung wird auf störanfällige Kupferleitungen ver-
zichtet.
Der Unterschied zwischen FTTH und FTTC
Der Unterschied wird bei der Leitungsart deutlich, die 
ins Internet führt. Bei VDSL oder FTTC-Netzen (englisch: 
 fibre-to-the-curb) geht eine Glasfaserleitung maximal bis 
zum Hauptverteilerkasten und von dort über leistungs-
beschränkte Kupferleitungen bis zum Haus. Je länger die 
Leitung ist, desto höher ist der Geschwindigkeitsverlust 
sowie die Wetter- und Witterungsabhängig, da die Daten 
elektrisch übertragen werden.
Bei FTTH liegt der Glasfaseranschluss direkt im Haus und 
die Daten werden mittels Lichtwellen übertragen. Diese 
Übertragungstechnologie ist besonders schnell und leis-
tungsstark mit einer hohen, stabilen Bandbreite sowie 
störungsfrei, da elektromagnetische Störfelder keinen 
Einfl uss auf die Übertragung haben. Distanzen zu Vertei-
lerkästen, Wetter oder Witterung haben keinen Einfl uss 
auf die Leistung, sodass mehr Daten in einer höheren Ge-
schwindigkeit übertragen werden und die gebuchte Band-
breite garantiert sowie nahezu verlustfrei am Haus an-
kommt.
Auch beim Thema Nachhaltigkeit liegt die Glasfaser deut-
lich vor den herkömmlichen Kupferkabeln. Glasfaserka-
bel haben einen etwa 17-mal geringeren Stromverbrauch. 
Im Betrieb verbrauchen FTTH-Netze bei einer maxima-
len Übertragungsrate weniger Energie als Kupfernetze 
und tragen so zur CO2-Reduzierung sowie einer positiven 
Ökobilanz bei. Der Bundesverband für Breitbandkommu-
nikation hat ermittelt, dass eine deutschlandweite Ver-
sorgung mit Glasfaser eine Einsparung von 1.100 Megawatt 
pro Gigabit bringen kann, was in etwa der Leistung eines 
Kohlekraftwerks entspricht. Außerdem werden die Glas-
faserkabel aus Quarzsand hergestellt, einer Ressource, die 
in vielen Sand- und Gesteinsformen natürlicherweise vor-
kommt.
TNG bietet den Melsdorfer:innen zahlreiche Möglichkeiten 
sich über das Angebot der Glasfasertarife umfangreich zu 
informieren. Interessierten steht das Glasfaserinforma-
tionszentrum telefonisch unter 0431 530 50 400 (Mo.-Fr.: 
08-17 Uhr) zur Verfügung. Weitere Informationen zu TNG 
als starkem regionalen Partner im Glasfaserausbau können 
auch unter tng.de/melsdorf nachgelesen werden.

NOTDIENST

TEL. 0431/13363
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Eichendorffstr. 64 · 24116 Kiel · Fax 14 15 0
Privat: Stefan Buhmann · Am Landkrug 4 

24107 Quarnbek/Stampe · Telefon 0 4340 / 90 84



Wir sind fü r Sie da in Melsdorf 
und Mielkendorf

Melsdorf  Karkkamp 17, Kindergarten* 9:30 - 9:50 Uhr
Melsdorf  Schule (nur Schulausleihe)* 9:55 - 10:55 Uhr
Melsdorf  Dorfstr. 15 10:55 - 11:20 Uhr
Mielkendorf  Dorfstr. 32, Feuerwehr 11:35 - 12:00 Uhr
Melsdorf  Birkenweg 17 13:00 - 13:30 Uhr
Mielkendorf  Moorkamp, Zum Tamberg 13:50 - 14:25 Uhr
Mielkendorf  Am Hagen 1 14:30 - 15:00 Uhr
Mielkendorf  Dorfstr. 47, Bushst. 15:05 - 15:25 Uhr
Melsdorf  Dorfstr. 15 16:05 - 16:30 Uhr

*nicht in den Schulferien

Ausleihtage alle drei Wochen, 
immer freitags

13.01., 03.02., 24.02., 17.03., 05.04. (Mittwoch), 28.04., 26.05., 
16.06., 07.07., 18.08., 06.09. (Mittwoch), 29.09., 03.11., 24.11., 15.12.

Wissenswertes ü ber Ihre Fahrbü cherei

Wann kommt der Bü cherbus?
• Wir kommen circa alle drei Wochen in Ihre Gemeinde
• Alle Haltezeiten finden Sie in unserem Fahrplan und 

online unter www.fahrbuecherei2.de

Wie lange kann ich Medien behalten?
•  Die reguläre Leihfrist beträgt 6 Wochen – dies ent-

spricht zwei Ausleihterminen
•  Die verkü rzte Leihfrist von drei Wochen gilt fü r  Medien 

aus dem regionalen Leihverkehr und Tonies

So erreichen Sie uns

Wrangelstr. 1 · 24768 Rendsburg

 04331 / 125 425 (Bü ro)
 01520 / 83 13 458 (Bus)
 info@fahrbuecherei2.de

 www.fahrbuecherei2.de
 @fahrbuecherei2
 bzsh-f2.lmscloud.net (Online-Katalog)

Die Fahrbü cherei kommt
Kostet das was?
•  Kinder leihen bei uns selbstverständlich kostenlos aus
• Die Jahresgebü hr fü r Erwachsene beträgt 18,- €

Unser Medienangebot – 
Zum Anfassen und Digital

Unser Medien-Schlaraff enland
•  Romane, Sach- und Bilderbü cher
•  aktuelle Zeitschriften
•  Konsolenspiele
•  Filme und Hörbü cher
•  Musik und Tonies
•  Saatgut aus der Saatgutbibliothek

Regionaler Leihverkehr
• Medien aus den Verbundbibliotheken in Schleswig-

Holstein vorbestellen

Katalog
•  Online im Medienbestand der Fahrbü cherei stöbern
•  Bü cher vormerken und Leihfristen verlängern
•  Fü r die Rü ckgabeerinnerung per E-Mail anmelden

Onleihe zwischen den Meeren
•  Online rund um die Uhr digitale Medien ausleihen
•  Zugriff  auf ü ber 75.000 elektronische Bü cher, Hör-

bü cher, Zeitschriften und E-Learning-Programme
•  Beratung bei Problemen mit Ihrem E-Book-Reader

  www.onleihe.de/sh
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Stadt der (Pfl ege)-Engel

Seit über zwei Jahren sind die Kieler Pfl egeengel rund um 
die Landeshauptstadt für Ihre Pfl egepatienten im Einsatz.

Die Leistungen der auff älligen schwarzgold gekleideten 
Engel reichen von der ambulanten Pfl ege und Betreuung 
zu Hause, über häusliche Krankenpfl ege, hauswirtschaft-
liche Versorgung bis zur Palliativversorgung, kurz S.A.P.V. 
in Kooperation mit dem Palliativ Team Nord.
Zusätzlich stehen die Engel ihren Patienten und Angehö-
rigen für alle pfl egerelevanten Fragen beratend zur Ver-
fügung.

Mittlerweile betreibt die Kieler Pfl egeengel GmbH zwei 
Standorte in Melsdorf bei Kiel und in Schliksee.

Ein Ende des Wachstums ist nicht in Sicht.
Der Geschäftsführer Gunnar Stührk ist bereits seit einiger 
Zeit in der Planung eines dritten Standortes.
Wo der dritte Engel „landet“, wird jedoch noch nicht ver-
raten, so der Geschäftsführer Gunnar Stührk.
Das Unternehmen zählt zum jetzigen Zeitpunkt bereits 
knapp 50 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Das sich das Unternehmen während der Corona-Pande-
mie, ohne die Unterstützung von externen Arbeitskräften, 
so entwickelten konnte, ist ein unglaublicher Erfolg der 
wahrlich befl ügeln kann.
Mit der Ankündigung des dritten Standortes ist die Lan-
deshauptstadt Kiel auf dem besten Wege, eine „Stadt der 
Engel“ zu werden und alles begann in Melsdorf am Dorf-
platz.

Mit freundlichen Grüßen
Gunnar Stührk
Gesellschafter-Geschäftsführer

Kieler Pfl egeengel GmbH
Standorte:

Ambulante Pfl ege & Palliativversorgung Melsdorf
Dorfplatz 2 · 24109 Melsdorf

Ambulante Pfl ege & Palliativversorgung Schilksee
Ankerplatz 10 · 24159 Schilksee

Mobil: 01 75 / 1 15 72 33
Mail: gstuehrk@kieler-pfl egeengel.de
Web: https://kieler-pfl egeengel.de
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Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde GmbH informiert

Sperrmüll-Entsorgungswege
Weg 1 - Kostenlose Sperrmüllabholung
Einmal pro Jahr erfolgt die kostenlose Sperrmüllabfuhr. 
Über Ihren Abfuhrkalender können Sie den Termin erfah-
ren. Bei dieser Abholung nimmt die AWR keine Elektroge-
räte und keine Metallgegenstände mit.

Weg 2 - Kostenfreie Anlieferung des Sperrmülls
Neben der jährlichen Sammlung besteht die Möglichkeit, 
den Sperrmüll auf den AWR-Recyclinghöfen selbst anzu-
liefern. Die Abgabe ist kostenlos.

Weg 3 – Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig) 
Neben der kostenlosen Sperrmüllabfuhr und Anlieferung, 
gibt es als dritte Möglichkeit die kostenpfl ichtige und men-
genunabhängige Abholung auf Anforderung. Die Sperr-
müllabfuhr kostet pro Haushalt in diesem Fall 40,- €, die 
Metall und/oder-Elektroschrottabfuhr kostet 30,- €. Es 
gibt keine Mengenbegrenzung. Sie erhalten innerhalb von 
10 Werktagen nach Eintreff en der Anmeldung einen Ab-
fuhrtermin von der AWR. Natürlich können Sie der AWR 

Besonderheiten mitteilen (ohne Gewähr). Bestellkarten 
für diese Abholung außer der Reihe bekommen Sie bei den 
AWR-Verkaufsstellen oder nutzen Sie das Anmeldeformu-
lar auf www.awr.de.
Wichtig: Ursprünglich gewerblich genutzte Kühl- und Ge-
friergeräte sind von der Abholung ausgenommen.

Weg 4 - der Container für alle Fälle 
Wenn Ihnen die oberen drei Entsorgungswege zu müh-
sam oder die Mengen zu groß sind, stellt die AWR Ihnen 
gerne den passenden Container bereit. Passend, das heißt 
vom kleinen 4-m³-Container bis zum 30-m³-Container. Die 
Vorlaufzeit beträgt 2-3 Werktage.

Definition  – das ist Sperrmüll, den die AWR vom Straßen-
rand abholt:
Sperrige Gegenstände aus dem privaten Haushalt, die …
…  wegen ihrer Größe nach zumutbarer Zerkleinerung nicht 

in die Restabfalltonne passen,
…  so schwer sind, dass sie nicht über die Restabfalltonne 

entsorgt werden können,
…  von zwei Personen von Hand zu verladen sind,
…  ein Maximalgewicht von 70 kg nicht überschreiten.

Wichtig:
– Bereitstellung am Abfuhrtag vor 7 Uhr am befahrbaren 

Straßenrand (NICHT auf dem Grundstück)
– Scharfk antige Teile (z.B.) Nägel, Glasscherben entfer-

nen (Verletzungsgefahr)

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE

BEINAHE

30.000 USER 

NUTZEN DIE 

AWR APP.

SEI AUCH

DU DABEI!

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE
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Das wird von der AWR mitgenommen:
– Aquarium (max. 1 m, max. 70 kg, ohne Leuchtmittel)
– Badezimmerschrank
– Bett
– Bilderrahmen (groß)
– Blumenkübel (groß)
– Kunststoff eimer 
– Fliegengitter (mit Rahmen)
– Federbett
– Gardinenbrett
– Gartentisch / Gartenstuhl (keine Baumstammmöbel)
– Gartenschlauch (aufgerollt)
– Hundekorb
– Innenjalousien
– Kindertraktor
– Kinderwagen
– Koff er (leer)
– Lattenrost
– Leiter (Holz)
– Matratze
– Obstkiste aus Holz
– Planschbecken (max. 70 kg, max. 1,60 m)
– Regal
– Regentonne

– Rutsche (Kunststoff )
– Holz-Schaukel (zerlegt) 
– Sandkiste (Kunststoff )
– Schlauchboot (zerlegt)
– Schlitten
– Schrank
– Schreibtisch
– Sessel
– Skateboard
– Skier
– Sofa
– Sonnenschirm (ohne Metall und ohne Betonfuß) 
– Spiegel
– Strandkorb (zerlegt)
– Stuhl
– Surfb rett (zerlegt in 2 Teile)
– Teppich / Teppichreste (max. 1,60 m)
– Teppichfl iesen (gebündelt)
– Tisch
– Tischtennisplatte (zerlegt in 2 Teile)
– Toilettenbrille 
– Wäschewanne (leer)
– Zelt (ohne Metallstangen)

wenn das Beste für 
das Klima eine neue 
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!Eine klimafreundliche Heizungslösung 

für dein Zuhause: Wärmepumpe
aroTHERM plus
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Nicht zum Sperrmüll zählen Dinge, die zum Haus selbst gehören. Die ehemals fest montierte Markise, das Waschbecken, 
Fensterrahmen, Türen oder Zaunelemente sind kein Sperrmüll, sondern Bauabfälle. Diese Materialien ebenso wie Autorei-
fen und Felgen können Sie gegen geringes Entgelt auf den AWR-Recyclinghöfen abgeben.
Auch Kleinteile, die in einem großen, sperrigen Gefäß verstaut wurden, werden nicht mitgenommen und sollten in der Rest-
mülltonne entsorgt werden.

Das nimmt die AWR nicht mit, da es entweder kein Sperrmüll oder ein Elektrogerät oder ein Metallgegenstand ist:
Aluleiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Autoteile (Kotfl ügel, Sitze etc.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schrotthandel/Autoverwertung
Bauholz / Altholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Bauschutt (Steine / Kacheln etc.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Bügelbrett l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Deckenverkleidung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Duschkabine/ -wanne   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Edelstahlspüle. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Elektrogeräte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Fahrrad / Fahrradanhänger   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Fenster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Fußleisten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Gartengeräte (Spaten, Harke)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Gefriergerät. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Grill: Kohle/Gas. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Hollywoodschaukel (zerlegt)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Kaninchenstall . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Kartons (leer und gefaltet) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Papiertonne, Papiercontainer, Recyclinghof
Kettcar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Kühlgerät . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Laminat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Lampe (ohne Leuchtmittel)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Ölofen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Ölradiator. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Paletten-Möbel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Rasenmäher (Benzinmotor) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Rasenmäher (Elektromotor)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Reifen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Säcke (befüllt mit Kleinteilen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Restmülltonne oder -sack
Schubkarre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Staubsauger. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Steine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Tapeten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Restmülltonne oder -sack
Teller. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .Restmülltonne oder -sack
Toilette / WC-Spülkasten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Tretroller . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Tür. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof 
Vogelvoliere/-käfig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Waschbecken. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof
Wäschespinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)
Wäscheständer (klappbar)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Recyclinghof oder Sperrmüll auf Abruf (kostenpfl ichtig)

ABFALL I WERTSTOFF I  RESSOURCE



55

Verschiedenes

„Was soll mir schon passieren?“ 

Durchstarten im Beruf – mit einer Berufs-
unfähigkeitsversicherung 
Quarnbek – In jungen Jahren schon ans Al-
ter denken? „Viele junge Menschen wollen 
sich, wenn sie in die Arbeitswelt starten 
oder in die Schule gehen, noch gar nicht mit 
dem Thema Vorsorge auseinandersetzen“, 
weiß Astrid Stephan. Der Vertrauensfrau 
der Itzehoer Versicherungen aus Quarn-
bek begegnen in ihrer Arbeit immer wieder 
Aussagen wie „Das hat doch noch Zeit“ oder 
„Was soll mir schon passieren?“. 
Die Itzehoer hat mit der Jungen Berufs-
unfähigkeitsversicherung eine neue Pro-
duktlinie auf den Markt gebracht, die die 
Vorsorge für junge Menschen attraktiv 
macht. Dem vollen Versicherungsumfang 
stehen in der Startphase besonders günsti-
ge Beiträge gegenüber. 
„Die eigene Arbeitskraft ist das wichtigste 
Kapital überhaupt“, so die Vertrauensfrau.
Mit dem Einkommen werde der gesamte 
Alltag gesichert: Die üblichen Lebenshal-
tungskosten, Miete oder Hausfinanzierung, 
Hobbys und Urlaub. Doch was ist, wenn ein 
Unfall, eine schwere Krankheit, ein Burn-
out oder auch eine Allergie einen Strich 
durch diese Rechnung machen und der 
Beruf nicht weiter ausgeübt werden kann? 
Laut Statistik geht es heute jeder vierten 
erwerbstätigen Person so. Die Itzehoer bie-
tet dann mit der Berufsunfähigkeitsversi-
cherung ein finanzielles Polster. 
„Kommen Sie gerne mit Ihrer Tochter oder Ihrem Sohn zu 
mir in die Agentur“, rät Astrid Stephan den Eltern. „Ich er-
stelle Ihnen ein unverbindliches Angebot.“ 
Einen Termin können Sie unter 04340 4192907 vereinbaren.

Dein  
    JOB-AIRBAG

##nurrfuerjunnge

Junge Itzehoer  
  Berufsunfähigkeits-Schutz

Sturenberg 61
24107 Quarnbek

Vertrauensfrau 

Versicherungsfachfrau (IHK)
» Astrid Stephan

stephan@itzehoer-vl.de
» 04340 4192907 

www.stephan.itzehoer-vl.de
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Unternehmenskultur schaff t Konjunktur

VR Bank Schleswig-Mittelholstein mit dem abgelaufenen 
Geschäftsjahr zufrieden – Aufb ruchstimmung bei Bank-
kunden
„Unsere Kunden lassen sich nicht unterkriegen“, sagte 
Georg Schäfer, Vorstandsmitglied der VR Bank Schleswig-
Mittelholstein eG bei der gestrigen Bilanzpressekonferenz 
in Osterrönfeld. „Corona, Krieg und Infl ation sind zwar un-
ser aller Wegbegleiter, werden aber individuell sehr gut ge-
meistert.“ Das jedenfalls zeigt der Blick auf die Geschäfts-
zahlen des Jahres 2022 der VR Bank. Die Bilanzsumme stieg 
um 5,25 % auf 1,8 Mrd. Euro, das Kreditgeschäft wuchs um 
5,2% auf 1,15 Mrd. Euro und die Kundeneinlagen erreichten 
1,32 Mrd., ein Plus von 6,7%. „Unternehmenskultur schaff t 
Konjunktur“, sagte Georg Schäfer und erklärte: „Wir rich-
ten intern alles auf die beste Lösung für den Kunden aus 
und geben so der regionalen Wirtschaft Rückenwind.“ Der 
Jahresüberschuss der Bank stieg leicht um 1,57% und er-
reichte mit 2,66 Mio. Euro das Vorjahresniveau. „Hier 
macht sich das extrem niedrige Zinsniveau der vergange-
nen Jahre bemerkbar“, erklärte Vorstandsmitglied Karsten 
Petersen. Im Baufinanzierungsbereich hätten Kunden und 
Bank das vergangene Jahr genutzt, um „Krise in Chance“ 
umzumünzen. Während der Neubau von Häusern rückläu-
fig war, zogen steigende Energiekosten und Klimawandel 
die energetische Gebäudesanierung in den Fokus. „Unsere 
zertifizierten Modernisierungsberater bieten hier wesent-
liche Hilfestellung“, so Schäfer. „Gebäude werden energe-
tisch analysiert und Finanzierungsvorschläge zur Moder-
nisierung inklusive staatlicher Förderung gegeben“. Aber 
auch ganz neue Wohnkonzepte werden zunehmend inte-

ressanter. So erfreue sich das Tiny-Musterhaus, welches 
die Bank in Osterrönfeld zur Besichtigung aufgestellt hat, 
großem Zulauf. „Viele Kunden um die 60 Jahre erleben das 
eigene, große Einfamilienhaus zunehmend als Belastung“, 
sagte Georg Schäfer. „Räume werden nicht mehr genutzt, 
Energiebedarf und Garten sind zu groß. Dazu kommt 
häufig der Wunsch nach ausgedehnten Reisen und einem 
kleineren, modernen Zuhause.“  Aufgeschlossen und expe-
rimentierfreudig zeigt sich die Bank auch in technischen 
Bereichen. So testet die Filiale in Nortorf derzeit eine VR-
Brille, mit der die Kunden eine Wunschimmobilie virtuell 
besichtigen können. „Wenn die Immobilie in die engere 
Auswahl gezogen wird, machen wir natürlich einen Vor-
Ort-Termin“, sagte Georg Schäfer, “der Zeitaufwand für un-
passende Angebote kann aber im Vorfeld vermieden wer-
den.“  Ein neues Filialkonzept erprobt die Bank derzeit in 
Felde. Seit Ende letzten Jahres teilen sich VR Bank und die 
Sparkasse Mittelholstein eine Filiale im ehemaligen EDE-
KA-Gebäude. Der vollumfängliche Service wird von jeder 
Bank mittels einer Video-Stele angeboten, die auf Knopf-
druck mit einem Mitarbeiter der hauseigenen DirektFiliale 
verbindet. Die persönliche Beratung nach Terminvereinba-
rung findet weiterhin durch die Berater vor Ort statt. Die 
Besonderheit: VR Bank und Sparkasse teilen sich dieselben 
Büros. Montags und dienstags sind die Berater der VR Bank 
persönlich vor Ort, donnerstags und freitags die Mitarbei-
ter der Sparkasse. Damit sieht sich die Bank insgesamt gut 
aufgestellt: „Wir sind da, wo die Kunden vorbeikommen“, 
betonte Schäfer. „Die 13 persönlich besetzten Filialen und 
die 21 SB-Stellen in unserem Geschäftsgebiet sind ein wich-

tiger Teil unsers Leistungsange-
botes. Immer stärker an Bedeu-
tung gewinnen aber Service und 
Beratung am Telefon durch un-
sere DirektFiliale sowie das um-
fangreiche Onlinebanking-An-
gebot.“ Intensiv beschäftigt hat 
sich die Bank im vergangenen 
Jahr mit dem Bereich Nachhal-
tigkeit/Ökologie. So wurde auf 
100% Ökostrom umgestellt, die 
Elektrifizierung des Fahrzeug-
bestandes sowie der Ausbau von 
Ladesäulen vorangetrieben und 
die Erweiterung von Photovolta-
ik-Anlagen am eigenen Gebäude-
bestand vorgenommen. Darüber 
hinaus investiert die Bank in das 
Knowhow der Mitarbeiter. „Ins-
besondere für Firmenkunden ist 
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Kundisch Lösungsfinder

Experte
Begleiterin

finderKund
Sarah Pfeiffer
Gewerbekundenberaterin

Lukas Koep
Serviceberatung Direkt

Kevin Schröder
Kreditabteilung

Astrid Marxen
Bauen & Wohnen

Ob online oder in der 
Filiale - so                 wir in 
Schleswig-Mittelholstein.
  

vr-sl-mh.de/baenken
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In jeder Situation

die passende                    .LösLösungLös                 Lösung

Blicken positiv auf das laufende Geschäftsjahr: Vorstandsmitglieder 
Karsten Petersen (l.) und Georg Schäfer an einer der neuen Bank-Lade-
säulen vor dem Osterrönfelder Verwaltungszentrum. Foto: VR Bank/
Ratzke

Nachhaltigkeit eines der großen Themen“, so Schäfer. „Wir 
beraten und begleiten die Nachhaltigkeitsanstrengungen 
unserer Kunden umfassend und sind Sparringspartner 
und Finanzier in einem.“ Eine wachsende Herausforderung 
sieht die Bank im Personalbereich. „Der Fachkräftemangel 
macht sich auch bei uns bemerkbar“, sagte Vorstandsmit-
glied Karsten Petersen. Mit gezielten Angeboten wie Ho-
meoff ice/mobilem Arbeiten ‚JobRad“, ‚MachtFit‘ oder auch 
einem 1.000-Euro-Energie-Bonus kümmert sich die Bank 
um ihre Mitarbeitenden. „Uns ist die Work-Life-Balance 
wichtig“, so Petersen, „denn ohne zufriedene Mitarbeiter 
haben wir auch keine zufriedenen Kunden.“

Die VR Bank Schleswig-Mittelholstein eG in Zahlen
Bilanzsumme: 1,80 Mrd. Euro (+ 5,25%)
Kundenwertvolumen: 3,51 Mrd. Euro (+ 3,54%)
Kredite: 1,15 Mrd. Euro (+5,2%)
Einlagen: 1,32 Mrd. Euro (+6,7%)
Jahresüberschuss: 2,66 Mio. Euro (wie Vorjahr)
Personenbesetzte Filialen: 13
SB-Filialen: 21
Verwaltungszentren: 2 (Osterrönfeld und Schleswig)
Mitglieder: 27.534 (+0,75%)
Mitarbeiter: 269, davon 19 Auszubildende (- 3,24%)
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Du benötigst:
– Toilettenpapierrollen
– Wolle
– Schere

– Tonpapier
– Klebe 
– Wackelaugen

Klebe die ausgeschnittenen Teile und die Wackelaugen an. 
Jetzt ist dein Küken fertig. Du kannst es einfach als Deko-
ration benutzen oder als Eierbecher.

Viel Spaß beim Nachbasteln und frohe Ostern.

Nun kann es losgehen:
Als erstes halbierst du die Rolle. Mache einen kleinen 
Schnitt am unteren Rand der Rolle.

Wenn du alles umwickelt hast, klemm das Ende der Wolle 
wieder in den Schnitt am unteren Rand. 
Schneide Flügel, Schnabel und Kamm aus dem Tonpapier 
aus.

Fotos und Text: Yvonne Schomann

Yvonnes Bastelecke 

Küken aus Toilettenpapierrollen:
Toilettenpapierrollen sind vielseitig einsetzbar. Heute bas-
teln wir daraus (Eierbecher)-Küken.

Klemme den Anfang der Wolle in den kleinen Schnitt. Jetzt 
umwickle die Rolle mit der Wolle, bis davon fast nichts 
mehr zu sehen ist.
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erhalten und neue zu knüpfen, einen verlässlichen Alltag 
zu schaff en und so die Lebensqualität der Senioren/innen 
zu steigern. Zusätzlich soll das Angebot die Angehörigen 
entlasten und dazu beitragen, dass die Selbständigkeit von 
älteren Menschen in der eigenen Häuslichkeit lange er-
halten bleibt“ erklärt Benjamin Seidel, Geschäftsbereichs-
leiter Senioren und Pfl ege. Das Angebot der Tagespfl ege 
in Felde richtet sich auch an Anwohner/innen in Melsdorf 
und den umliegenden Gemeinden. Wer nicht mehr mobil 
ist, kann vom Fahrdienst der Diakonie Altholstein abgeholt 
und wieder nach Hause gebracht werden.
Senior/innen die sich auch zu Hause Unterstützung wün-
schen, können zusätzlich das Angebot der Pfl ege Diakonie 
Station in Felde in Anspruch nehmen. Dazu gehört die am-
bulante Pfl ege, Betreuung und Service zur Unterstützung 
im Haushalt, sowie Hausnotruf und Essen auf Rädern.
Wer die Tagespfl ege „Am Dorfplatz“ in Felde kennenlernen 
oder sich über das Angebot der Pfl ege Diakonie informie-
ren möchte, ist herzlich Willkommen. Kontakt/Termin-
vereinbarung: pfl ege-felde@diakonie-altholstein.de oder 
04340/402504.

Tagespfl ege Felde: Abwechslung und Entlastung schaff en

Für 14 Gäste ist 
die Tagespfl ege 
„Am Dorfplatz 
in Felde“ aus-
gelegt. „Wie oft 

ein Gast kommt, ist ganz individuell. Manche besuchen uns 
fünf Tage die Woche und andere kommen nur an zwei Ta-
gen“, erklärt Annika Bluschke, die als Pfl egedienstleitung 
bei der Diakonie Altholstein tätig ist und die Tagepfl ege in 
Felde leitet. Betreut werden die Senior/innen von 8 bis 16 
Uhr, mittags wird in der hellen und gemütlichen Wohn-
küche zusammen gekocht und gegessen. „Von den Gästen 
lernt man dabei manchmal noch einmal ganz neue Gerich-
te zuzubereiten – ein echte Bereicherung“, sagt Bluschke. 
Wer sich zwischendurch ausruhen möchte, findet dafür 
in mehreren Räumen einen Rückzugsort. Das Tagespro-
gramm umfasst Bewegungs- und Unterhaltungsangebote 
wie Spielenachmittage, Singen, Gymnastik, Spaziergänge 
ins Grüne oder Ausfl üge in die Umgebung, und bei Bedarf 
auch die Grund- und Behandlungspfl ege. „Mit unseren Ta-
gespfl egen ermöglichen wir soziale Kontakte aufrecht zu 

Pflege Diakonie Felde

Telefon 04340 402504  I  Wulfsfelder Weg 18

pflege-felde@diakonie-altholstein.de

www.diakonie-althostein.de

Mehr als Pflege
• Häusliche Pflege und Service

• Hausnotruf und Pflegeberatung

• Tagespflege
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Der Reimershof in Quarnbek

Zwischen Quarnbek und Ottendorf liegt etwas abseits der 
Straße der Reimershof. 
Hier lebt der Hofinhaber Florian Szurowski mit seinen 
Eltern. Das Grundprinzip der Familie ist die artgerech-
te Aufzucht ihrer Tiere. Man findet auf dem Hof Hühner, 
Enten, Gänse, Schafe, Schweine und Galloway-Rinder. Die 
Tiere halten sich das ganze Jahr über auf Weiden in der 
Umgebung des Hofes  an der frischen Luft und mit fri-
schen Gras auf. Die derzeit 65 Galloways laufen auf Natur-
schutzfl ächen, 500 Mutterschafe pfl egen die Flächen von 
Solarparks. Die Produkte des Hofes – Eier, Fleisch und Lin-
da-Kartoff eln – sind im Online-Hofl aden oder in den Ver-
kaufsautomaten am  Hof, im Kählenweg 15/17 in Melsdorf 
auf dem Hof Baasch und in Felde gegenüber der alten VR-
Bank zu erwerben. Zudem gibt es unsere Produkte auch bei 
Rewe in Kronshagen.
Zur bevorstehenden Grillsaison werden auch Grillfl eisch 
und -wurst angeboten.
Für weitere Informationen besuchen Sie meine Homepage 
oder schauen bei uns auf dem Hof vorbei.

Mitglied der Initiative Heimische Landwirtschaft und bei 
Gutes vom Hof Schleswig-Holstein

·  regional, transparent  
und glaubwürdig

· artgerechte Tierhaltung

Frische Produkte vom Bauernhof aus Reimershof
·  Top Qualität durch langsame Aufzucht,  

natürliches Futter und viel Auslauf
· Keine Wachstums- und Leistungsförderer

ReimershofReimershof
Florian SzurowskiFlorian Szurowski

Reimershofer Weg  17Reimershofer Weg  17
24107 Reimershof Gem. Quarnbek24107 Reimershof Gem. Quarnbek

www.reimershof.dewww.reimershof.de
reimershof@web.dereimershof@web.de

Tel: 0172 77 40 118Tel: 0172 77 40 118

Melsdorfer Garagenfl ohmarkt am 7. Mai

Trödelfans aufgepasst: Am 
7. Mai 2023 von 10 bis 14 
Uhr geht der Melsdorfer 
Garagenfl ohmarkt in die 
zweite Runde! Von Bü-
chern über Kleidung bis 
zu Spielzeug und Deko – 
an zahlreichen Verkaufs-

ständen in ganz Melsdorf werden Schnäppchenjäger sicher 
fündig. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer nutzen da-

für ihr Grundstück und bieten ihre Waren vor der Garage, 
im Carport oder im Vorgarten an. Der Flohmarkt bietet 
eine gute Gelegenheit für einen Bummel durchs Dorf, um 
Bekannte zu treff en oder sich kennenzulernen.

Eine Übersicht über alle Trödel-Standorte wird es am Tag 
des Flohmarkts an den einzelnen Ständen geben. Weitere 
Infos im Vorfeld gibt es beim Orgateam unter den Telefon-
nummern 01 75 – 7 43 44 91 und 01 60 – 99 18 27 25. Die An-
meldefrist ist bereits abgelaufen.
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Der Straßenhubbel

Trotz Tempo 30-Schild und gelegentlicher Aufstellung des 
Smiley-Blitzers wird von vielen Kraftfahrern vor unserer 
Regenbogenschule ordentlich gerast. Auch die Anwohner 
der Radebrüche haben ähnliche Befürchtungen, wenn erst 
die neue Sporthalle fertig und mit einem zunehmenden 
Autoverkehr der Hallensportler zu rechnen ist. 
Womit könnte man den Straßennutzern die nötige ver-
kehrstechnische Disziplin beibringen?
Im Herbst war ich mit meiner Familie in Ägypten. Neben 
einer schönen Hotelanlage, bestem Wetter und leckerem 
Essen durften natürlich die klassischen Touristentouren 
nicht fehlen. Luxor mit dem Tal der Könige und – keine 
Frage - die Pyramiden bei Kairo. Während der weite Weg 
nach Kairo mit dem Flugzeug überbrückt wurde, erle-
digte man den Weg nach Luxor mit dem Bus. Die ersten 
Stunden der Fahrzeit ging es über die Autobahn. Da war 
weniger los, als auf der A210 während des WM-Endspiels 
mit deutscher Beteiligung. Dann kam Luxor. So eine Stun-
de durch den Vorort- und Stadtverkehr. Da begann der 
Horror für den gewöhnlichen Mitteleuropäer. LKW, PKW, 
Busse, TucTucs, Mopeds mit 4 Personen drauf (Vater am 
Lenker, Mutter mit Säugling hinter ihm und ein etwas äl-
teres Kind dazu. Natürlich alle ohne Helm und Gurt), Tre-
cker, Eselskarren, Fahrräder und Fußgänger. Auf einer 
2-spurigen Straße wurde teilweise in 5 Reihen gefahren. 
Die einzige Verkehrsregel schien die Hupe zu sein. Ein 
Grauen für jeden ordnungsliebenden und vor allem vor-
fahrtsberechtigten deutschen Autofahrer. Kam man auf 
eine Kreuzung oder die Einmündung einer Seitenstraße 
zu – keine Geschwindigkeitsbegrenzung, kein Zebrastrei-
fen, keine Vorfahrtsschilder, keine Ampel, kein Kreisver-

kehr – lief alles wie geschmiert. Der Seitenverkehr konnte 
problemlos einfädeln. Des Rätsels Lösung: Der Straßen-
hubbel oder im Fachausdruck Bremsschwelle. Im Volks-
mund (ich habe es noch nie gehört) schlafender Polizist. 
Eigentlich ist das eine unrichtige Beschreibung, denn ein 
Polizist kann auch in sitzender Haltung am Schreibtisch 
im Revier schlafen. Aber egal. Diese Teile sind vor und 
hinter jeder Kreuzung/Einmündung auf der Straße ange-
bracht und alle Fahrzeuge bremsen davor nahezu auf Null 
ab und ermöglichen so dem Querverkehr sich einzufädeln. 
Jedem Beamten in einer deutschen Verkehrsbehörde wür-
de diese Art der Verkehrsführung Schweißperlen auf die 
Stirn treiben und schlafl ose Nächte bereiten. Arbeitskreise 
würden eingerichtet werden, externe Berater für Millio-
nen engagiert, um die praktische Durchführbarkeit dieser 
Maßnahme in Deutschland zu überprüfen. Hunderte von 
Bedenkenträgern, tausende von Landes-, Bundes- und 
Europaverordnungen würden im Wege stehen, Bürger-
initiativen und öff entlichkeitssüchtige Hinterbänkler in 
Parlamenten. Alles würde diese einfache und billige Lö-
sung verhindern. Dabei würde ich es gerne sehen, welche 
Auswirkungen diese „Straßenführung“ auf den deutschen 
Verkehr hätte. Besonders die sogenannten Autoposer mit 
ihren tiefergelegten PS-Boliden, gerne mit zwei Auspüff en 
(Auspuff s, Auspuff e oder wie heißt das richtig?) und Spoi-
lern, die nur ein oder zwei cm über dem Erdboden dahin-
fl iegen… Aber wie ich Deutschland kenne, wird es bei gu-
ten Ratschlägen und einer Geschwindigkeitsbeschränkung 
zwischen 12 und Mittag bleiben...

Kai-Uwe Osbahr

Rotenhofer Weg 4 · 24109 Melsdorf ·  0 43 40 / 40 26 11 · Fax: 0 43 40 / 40 26 05 · carsten.knaack@t-online.de

Leistungen
Dass Sie sich in Ihrem Zuhause Wohlfühlen ist uns wichtig. Deshalb bieten wir alles im 
Bereich Sanitär und Bad an. Natürlich auch alles rundum Heizungen, Lüftungen und 
sogar Solaranlagen.

• Installation von 
Ihrem Traumbad

• Sanierung alter 
Bäder

• Modernisierung

• regelmäßige 
Wartungen

• Wartung von Öl- 
und Gasanlagen

• Altbausanierungen

• Fernwärme
• Installation
• Kundendienst
• Solaranlagen
• Notfalldienst

Rufen Sie uns doch einfach für eine individuelle Beratung an.
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Haus geerbt: was nun?

Die Erben einer Immobilie haben verschiedene Optionen:
Das Haus oder die Wohnung kann selbst genutzt, vermie-
tet oder verkauft werden. Was es dabei jeweils zu beachten 
gilt und wann zusätzliche Steuern anfallen.

Wer eine Immobilie erbt, steht meist vor einer Vielzahl von 
Entscheidungen. Es gilt zu klären, ob der Erbe das Vermö-
gen alleine oder zusammen mit anderen als Erbengemein-
schaft erhält. Manchmal gibt es ein Testament oder einen 
Erbvertrag, in dem der oder die Verblichene genaue Rege-
lungen zum Nachlass getroff en haben.
Laut einer Studie der Deutschen Bank von 2018 haben nur 
39 Prozent der Deutschen ein Testament gemacht. „Bei der 
Mehrheit von 61 Prozent greift demnach die gesetzliche 
Erbfolge“, erläutert Christiane Starke, Inhaberin der Firma 
Starke.Immobilien in Melsdorf.
Sie kennt sich mit den teils komplizierten Fragen rund um 
Erb-Immobilien bestens aus. Häufig bilden Geschwister 
eine Erbengemeinschaft und müssen sich über die Nut-
zung des Nachlasses ihres Vaters oder ihrer Mutter ver-
ständigen. Während Geldvermögen einfach teilbar ist, ist 

das bei einem Haus schlecht möglich. Dann hilft ein Gut-
achten, in dem der aktuelle Wert der Immobilie ermittelt 
wird. Ein Mitglied der Erbengemeinschaft kann beispiels-
weise das Haus oder die Wohnung übernehmen und die 
anderen auszahlen. Oder einer zieht ein und zahlt an die 
Erbengruppe Miete.

Erbschaftsteuer orientiert sich am Verwandt-
schaftsgrad
„Beim Erben einer Immobilie wird je nach Verwandt-
schaftsgrad unter Umständen Erbschaftssteuer fällig. Die-
ser stehen jedoch steuerlichen Freibeträge gegenüber“,so 
Expertin Christiane Starke. Dabei gilt der Grundsatz: Je 
näher der Verwandtschaftsgrad zum Erblasser ist, umso 
höher ist der Freibetrag der Begünstigten: „Hinterlässt 
beispielsweise eine Mutter ihrer Tochter ein Haus, dann 
kommt diese in den Genuss eines Freibetrags von 400.000 
Euro. Übersteigt der Wert der Immobilie diesen Betrag, 
muss die Tochter für den Rest Erbschaftssteuer bezahlen“ 
erläutert der Kieler Rechtsanwalt Frank Plamper, der auf 
Immobilienrecht spezialisiert ist.

Erbschaftssteuer Freibeträge (2023)
Erbe (im Verhältnis zum Erblasser) Freibetrag
Ehepartner / eingetragener Lebenspartner 500.000 €
Kinder / Adoptivkinder 400.000 €
Enkelkinder 200.000 €
Eltern / Großeltern 100.000 €
Geschwister, Neff en, Nichten 20.000 €
Nicht Verwandte, Bekannte, Freunde 20.000 €

Alles, was Ihren persönlichen Freibetrag übersteigt, müs-
sen Sie versteuern.
Der Erbe muss sein Finanzamt über dieses neue Vermögen 
informieren. Basis für die Steuerhöhe ist ein Verkehrs-
wertgutachten der Immobilie.

Wenn eine Verkehrswertermittlung der Immobi-
lien benötigt wird
Ein solches Gutachten sollte auch von einem Gebäudesach-
verständigen beziehungsweise speziell qualifizierten Mak-
ler angefertigt werden. In die Analyse fl ießen Faktoren wie 
Lage, Baujahr, Zustand und die aktuelle Nachfrage in der 
Region ein.
„Eine Verkehrswertermittlung muss viele formellen An-
forderungen erfüllen, damit sie von den Ämtern anerkannt 
wird“, fasst es Frau Starke zusammen. Oftmals hängen die 
Nachfahren an der Immobilie, vor allem, wenn das Eltern-
haus vererbt wird. Häufig kommt der Wunsch auf, ein-
zuziehen. Vorher sollte allerdings geprüft werden, ob das 

Eylem Kesen
(Friseurmeisterin)
Damen- Herren- Kinderfriseur

Dorfplatz 2 · 24109 Melsdorf
Telefon 0 43 40/5 78 09 37

 Öffnungszeiten:  Di. - Fr. 8:00 - 18:00 Uhr
Sa. 8:00 - 13:00 Uhr

In unserem Friseur-Salon erhalten Sie bei freundlicher 
Beratung so gut wie alle traditionellen und trendigen 
Friseurleistungen.
Reichlich Parkplätze gibt es direkt vor dem Salon.

Friseursalon Melsdorf
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Sie haben Fragen oder wollen mehr zu den 
 Nutzungsoptionen einer Erb-Immobilie wissen?
Dann wenden Sie sich an die Immobilienexpertin Frau 
Christiane Starke, Telefon: 04340-499366, E-Mail: anfrage@
starke.immobilien
Auf www.starke.immobilien/ratgeber-wir-teilen-unser-
wissen-mit- ihnen/ bietet wir Ihnen außerdem die kom-
pakten kostenlosen Ratgeber zu vielen Themen an.

Haus hinsichtlich seiner Lage und Größe passt, ob vor dem 
Einzug Renovierungen oder Grundrissänderungen ge-
macht werden müssen und wie hoch die Kosten wären. Ist 
die Erb-Immobilie noch nicht abbezahlt, dann geht auch 
der Kredit an die Erben über. Sie müssen dann für die wei-
tere Tilgung geradestehen.

Vermieten oder verkaufen?
Ein anderer Weg, die Immobilie zu behalten, ohne sie selbst 
zu nutzen, ist die Vermietung. Man sollte sich allerdings 
fragen, ob man gerne die Vermieterrolle einnehmen möch-
te und sich um Mietersuche, Instandhaltungsarbeiten, Ne-
benkostenabrechnung etc. kümmern will.
„Entscheidet man sich nach einigen Jahren dafür, die ver-
mietete Immobilie zu veräußern, gilt es zu wissen, dass 
der Verkäufer für ein vermietetes Objekt weniger Geld be-
kommt als für ein leerstehendes, in das die Käufer direkt 
einziehen können“, sagt Christiane Starke.

In den allermeisten Fällen leben die Erben bereits in einem 
eigenen Haus oder einer Wohnung. Dann ist die Veräuße-
rung der Erb-Immobilie naheliegend. Der Verkaufserlös 
kann dafür verwendet werden, den eigenen Hauskredit 
vorzeitig abzubezahlen oder sich den Traum einer größe-
ren, besser gelegenen Immobilie zu erfüllen.

Christiane Starke
cs direkt Starke.Immobilien 
Vermietung · Verwaltung · Verkauf
Dorfstraße 21 · 24109 Melsdorf 

 Mobil (0151) 270 370 70
 anfrage@starke.immobilien
 www.starke.immobilien

Sorglos wohnen im Alter. 

Wir beraten Sie gern  

und finden gemeinsam  

den passenden Schlüssel.

Vermietung · Verwaltung · Verkauf · Sofortbewertung




